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Diese Veröffentlichung lädt uns ein, einige kleine Naturfragmente 
kennenzulernen, die normalerweise nicht in den Reiseführern zu 

finden sind: die Naturpools und Wasserbecken der Flüsse. Dabei handelt 
es sich zweifelsfrei um besondere Ecken mit bestimmten Eigenschaften, 
die diese Orte so einzigartig machen. Das haben die Bewohner der 
nächstliegenden Dörfer seit jeher verstanden und ihnen so oft Namen 
gegeben: Charco de la Virgen (Jungfrauen Naturpool), Charco de la Olla 
(Topf  Naturpool), Charco de la Paloma (Tauben Naturpool)... 

Die Naturpools und Wasserbecken schaffen oft wunderschöne Plätze 
und sind deshalb ein beliebtes Ziel für viele Wanderer, selbst dann, wenn 
sie sich an versteckten und nur schwer zugänglichen Orten befinden. 
Aber genauso, wie ein Feinschmecker eine lange Reise macht, um in 
einem prestigereichen Restaurant zu speisen, ist der Naturliebhaber in 
der Lage zahlreiche Kilometer über Wege zu wandern, nur um einen 
wunderschönen Naturpool zu erreichen. 

Die Bewunderung ist mehr als ausreichend, aber die Naturpools bieten 
auch noch andere Vergnügen, wie zum Beispiel, ein Bad zu nehmen. Im 
Sommer werden sie zu einem starken Anziehungspunkt der Gebiete des 
Hinterlandes, denn wenn die Hitze der Sonne uns erdrückt, ist das Bad in 
einem erfrischenden Naturpool ein wahrhaftes Vergnügen, bei dem man 
dennoch große Vorsichtsmaßnahmen treffen muss. 

In Málaga können wir mit unseren Naturpools und Wasserbecken 
angeben, nicht nur weil wir so viele haben, sondern weil alle besonders 
bezaubernd sind. Einige sind sehr bekannt und leicht, andere schwer 
zugänglich. Auf  diesen Seiten führen wir viele von ihnen auf, einige an 
den äußersten Ecken der Provinz, in der Nähe des Großen Wanderweges 
Málagas: sehr unterschiedliche Orte, die ein außergewöhnliches 
Ensemble schaffen. 

In dem Sinne das Naturerbe Málagas als Freizeitorte bekannt zu machen 
und ihm seinen Wert beizumessen, veröffentlicht die Provinzregierung 
Naturpools und Wasserbecken Málagas, in der Hoffnung, dass alle 
Bewohner Málagas und ihre Besucher diese außergewöhnlichen Orte 
unserer Heimat kennenlernen und rundum genießen können.

   Marina Bravo Casero 
   Stellvertretene Abgeordnete 
   für Umwelt und Förderung des Territoriums 
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An der südlichen Spitze der Iberischen Halbinsel vom Mittelmeer 
umgeben, liegt die Region Málaga, die sich durch eine Reihe 

geologischer, orologischer und klimatischer Beschaffenheiten 
charakterisieren, die uns helfen, die besondere Anordnung und Dynamik 
der unterschiedlichen Flussbecken der Region Málaga. Das Andalusische 
Faltengebirge, das hauptsächlich aus Sedimentgestein besteht, reicht von 
Westen nach Osten. Es unterteilt sich in die Betische Kordillere (Cordillera 
Penibética), in Küstennähe und die Subbetischen Gebirge (Sierras 
Subbéticas), die auch unter dem Namen Zentraler Kalksteinbogen (Arco 
Calizo Central) bekannt sind. Zwischen diesen beiden Gebirgszügen 
erheben sich Ebenen, die zum Intrabetischen Graben (Surco Intrabético) 
gehören und die unregelmäßige Geographie der Region Málaga 
durcheinander bringen. Durch diese außergewöhnliche räumliche 
Beweglichkeit, ist es einfach, das verflochtene Netz der Flussläufe 
aufzuzählen. Diese sind von einem Schmelztiegel von Mittelgebirgen 
umschlossen, die effizient die Niederschläge im Grundwasser aufnehmen 
und durch deren Gestein Quellen entstehen, deren Flüsse am Ende eine 
Landschaft modellieren, die aus Tälern und verschiedenen Schluchten 
besteht, die die Wesensart unserer Provinz definiert, die zu den bergisten 
der Iberischen Halbinsel gehört.

Die klimatischen Besonderheiten, die aufgrund des Einflusses 
des Atlantik und der Nähe zum afrikanischen Kontinent entstehen, 
definieren zwei Gebiete mit verschiedenen Niederschlagswerten. Der 
Westen, dichter an der Meerenge von Gibraltar gelegen, ist von den 
Wetterfronten, die über den Golf  von Cádiz kommen, eher begünstigt 
und dazu kommen hohe Niederschlagswerte, die im Naturschutzpark 
Sierra de Grazalema, in Gebieten des Gemeindebezirkes von Cortes de 
la Frontera, über 2000 l/m2 betragen können. Auf  der anderen Seite, 
unterliegen die zentralen und östlichen Küstenabschnitte extremeren 
Wetterbedingungen, auch wenn die durchschnittliche Regenmenge im 
Gebirge immer noch beachtlich ist. 

Zusammengefasst lässt sich feststellen, dass die Wetterphänomene von 
zahlreichen Niederschlägen im Herbst und Frühling (bei vielen sintflutartige 
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Regenfälle) bis zur absoluten Trockenheit in den Sommermonaten reichen. 
Genauso, wenn auch weniger bedeutend, ist die Wasserverdunstung 
aufgrund der hohen Temperaturen und der enorme Wasserverbrauch der 
Menschen unter dem einige Flussbecken leiden. Die Verbindung dieser 
Faktoren üben dennoch einen wichtigen Einfluss auf  die Flussläufe aus. 
Neben den typischen, zyklischen Trockenperioden bestimmen alle diese 
Umweltbedingungen das genannte Netz aus Flüssen und Bächen in 
Málaga, von denen viele im Sommer austrocknen.

Embalse del Guadalhorce. 
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DIE FLUSSBECKEN DER PROVINZ 
MÁLAGA

Die Mehrzahl der Flussbecken beherbergen ihre Stirnseite und 
Quellen in den Hauptkordilleren und legen nur eine kurze Strecke 

zurück bis sie ins Meer fließen. Das gibt uns eine Vorstellung, wie steil 
die Abhänge sind, an denen sie hinab stürzen. Bis auf  den Montecorto 
Bach, der in den Guadalete Fluss und dann in den Atlantik fließt, enden 
alle anderen Flüsse im Mittelmeer.

Im östlichsten Landkreis Málagas, der Axarquía, unterscheiden 
wir zwei sehr verschiedene Umgebungen voneinander, zum einen das 
Vélez Flusstal, dessen Quellen im Osten des Subbetischen Gebirges 
Málagas beginnen. Er fließt durch ein Gebiet mit metamorphischen 
Hügeln, die von Oliven- Mandelbäumen und Weinreben bedeckt sind 
und die am Stausee La Viñuela enden. Der Vélez Fluss bildet in Torre 
del Mar, bevor er ins Meer mündet, ein Wasserbecken mit organischen 
Substanzen (Detritus), das gleichzeitig ein interessanter Lebensraum für 
viele Vogelarten ist. Die andere Umgebung besteht aus den unwegsamen 
Gebirgen des Naturschutzparks Sierra Tejeda, Almijara und Alhama, 
einer Gebirgskette in nordsüdliche Richtung, die an die Provinzen von 
Málaga und Granada grenzt und über ihren starken Grundwasserspiegel 
einer großen Anzahl bedeutender Flussläufe Leben einhaucht. Der 
Vélez Fluss erhält von Osten gewaltige Zuflüsse von Flüssen des Tejada 
Gebirges, darunter die Flüsse Rubite, Bermuza und Almanchares. 
Der Algarrobo jedoch mündet dann im Meer. Weiter im Süden, im 
Almijara Gebirge, quellen eine andere Reihe von Sturzbächen mit einer 
besonderen Morphologie hervor, die interessante Cahorros (Schluchten) 
hervorgebracht haben, wie man die karstischen Cañons hier in der 
Gegend nennt. Ganz besonders sind die am Chillar Fluss und seinem 
Zufluss Higuerón sowie die des Barranco Moreno, am Torrox Fluss. 
Bevor diese Rinnsale im Meer münden, bewässern sie Terrassenbeete, 
auf  denen neue tropische Anbaupflanzen wachsen. Früher wurde hier 
Zuckerrohr angebaut, um Zuckerrohrsirup herzustellen.

 Der Fluss der Stadt Málaga, der Guadalmedina, wie auch der 
Vélez, erhält sein Wasser von den unterschiedlichen Quellen im 





Charco de la Barranca. Río Guadiaro. 
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Camarolos Gebirge, das zur Subbetischen Gebirgskette Málagas 
gehört. Einige Wissenschaftler geben ihm den Namen „der unsichtbare 
Fluss“, da er fast vollständig versteckt unter der Autobahn von Málaga 
nach Granada verläuft. Noch vor Kurzem verursachte er nach starken 
Gewittern schwerwiegende Überschwemmungen in der Hauptstadt, 
und dass, obwohl Wasserinfrastrukturen, wie die Stauseen Agujero und 
Limosnero gut funktionierten, und vor allem auch die Veränderungen 
der Wasserläufe und der Wiederaufforstung im Flussbecken, das 
heute das Naturschutzgebiet Montes de Málaga ist, eben solche 
Naturkatastrophen verhindern sollten.

Der Guadalhorce ist ein Fluss, der sowohl aufgrund seiner Länge, 
als auch der Größe seines Flussbeckens, der wichtigste hier in der 
Region Málaga ist. Seine Quelle befindet sich am Alazores Bergpass, 
inmitten des Zentralen Kalksteinbogens (Arco Calizo Central). Nach 
der ersten Strecke durchs Gebirge fließt er weiter über die Ebenen 
des intrabetischen Gebirgsland bevor er einige Felsen überwindet, 
bei denen es sich schon um die Anfänge des Huma Gebirges handelt. 
Etwas weiter fließt er zwischen leichten Hügeln und Wäldern hindurch 
und bewässert außerdem die Anbauflächen und Flussauen, wo 
besonders Zitrusfrüchte wachsen. Zu den wichtigsten Zuflüssen gehört 
der Grande Fluss, der aus einer durchlässigen Schicht an einer Quelle 
entspringt und vom Grundwasser des Naturschutzparks Sierra de las 
Nieves versorgt wird. Am Oberlauf  sind noch einige Überreste der 
Bewässerungsmethoden aus der Maurenzeit erhalten geblieben. Zwei 
weitere wichtige Zuflüsse des Guadalhorce sind die Flüsse Guadalteba 
und Turón. Der erste beginnt mit ein paar kleinen Bächen, die aus 
den östlichsten Gebirgsausläufern der Berglandschaft Serranía de 
Ronda heraussprudeln und dann durch weitere Landschaften des 
intrabetischen Gebirgsland fließen, die von kleinen Kalksteingebirgen 
und Trockenbaufeldern umsäumt werden und damit eine der 
interessantesten Agrarlandschaften der Provinz schaffen. Der Turón 
seinerseits entsteht an einigen Hohlwegen im Spanischen Tannenwald 
in Ronda, im Herzen des Naturschutzparks Sierra de las Nieves, 
und fließt weiter über einen weiten Schmelztiegel aus verschiedenen 
Landschaften, bevor er dann in den Stausee Conde de Guadalhorce 
(Graf  des Guadalhorce) strömt. Die Flussmündungen, die viel näher 
am Turón und Guadalteba im Guadalhorce Gebiet liegen, wurden 



Desfiladero de los Gaitanes. 
Río Guadalhorce.
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auch von den Ingenieuren zur Kenntnis genommen, die dann im 
20. Jahrhundert in dieser Gegend mit dem Bau eines der wichtigsten 
Wasserkraftwerke Andalusiens begannen. Der Campanillas Fluss ist der 
einzig bedeutende, der von der anderen Seite kommt. Dabei handelt es 
sich um einen Fluss, der einem Abflussgraben ähnelt und sich schließlich 
in der Schwemmlandebene ausbreitet. Im Gemeindebezirk von Almogía 
wurde der Casasola Stausee gebaut, mit dem vorwiegenden Ziel, das 
Hochwasser und die Überschwemmungen zu kontrollieren, aber auch 
um die Wasserversorgung von der Bevölkerung und die Bewässerung 
der Anbauflächen zu gewährleisten.

Im Alpujata Gebirge, das sich in einer Küstengebirgskette, an 
der westlichen Costa del Sol, befindet, entspringen dann die Flüsse 
Alaminos oder Las Pasadas. Obwohl diese großen Gesteinsmassen 
plutonischen Ursprungs sind, gelangt der Flusslauf  erst an der Weißen 
Schlucht (Barranco Blanco), einem wunderschönen Marmor-Cañon 
zu Berühmtheit, wird dieser doch im Sommer von vielen Badegästen 
besucht. Bevor er ins Mittelmeer mündet, fließt der Ojén Fluss hinzu 
und nennt sich an dieser Stelle Fuengirola Fluss. 

Im Bergland der Serranía de Ronda treffen wir auf  die 
wasserreichsten und interessantesten Flussläufe der Region. Der 
bedeutendste unter ihnen ist der Guadiaro Fluss, der aus der 
Vereinigung des Guadalcobacín und Guadalevín Flusses entsteht, dieser 
letzte auch dafür bekannt, das berühmte Naturdenkmal der Steilwand 
von Ronda (Taja de Ronda) geformt zu haben. Beide bilden sich in 
den Gebirgsausläufern des Naturschutzparks Sierra de las Nieves und 
bewässern die besten Anbauflächen des Berglandes. Nachdem das 
kalte Wasser des Guaduares Flusses, der in Naturschutzpark Sierra 
de Grazalema entsteht, in den Guadiaro fließt, strömt dieser mit einer 
großen Wassermenge weiter. Sein Wasser bildete das Höhlensystem 
Hundidero-Gato (beide Höhlen sind Naturdenkmale Andalusiens) und 
ermöglichte den Bau des Stausees von Montejaque, der das Wasser nicht 
speichern kann und daher vollkommen wertlos ist. Etwas weiter südlich 
hat die gewaltige Strömung eines der attraktivsten geomorphologischen 
Elemente der Iberischen Halbinsel erschaffen: das Naturdenkmal der 
Gänsegeier Schlucht (Cañón de las Buitreras), die 2 Kilometer lang 
ist und deren Felswände bis zu 200 Meter in die Höhe schießen. Dies 
war die erste Schlucht in Andalusien, die für den Abstieg ausgestattet 



La Sauceda.
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wurde. An den Ufern dieses Flusses finden wir unterschiedliche 
Infrastrukturen zur Wassernutzung, darunter das Elektrizitätswerk 
Las Buitreras oder die Wasserleitung Guadiaro-Majaceite, die die 
Wasserversorgung der Bewohner der Felder von Jerez de la Frontera 
und der Bahía de Cádiz (Bucht von Cádiz) sicherstellen. Die zwei 
wichtigsten Zuflüsse des Guadiaro sind der Genal und der Hozgarganta 
Fluss. Der erste entspringt in einer Höhle, in der Gegend der Quelle 
von Igualeja (Nacimiento de Igualeja), die zum Naturdenkmal erklärt 
wurde und in das Teilgebiet des Genaltals einfließt, auf  dem sich 
15 kleine weiße Dörfer auf  mittlerer Höhe aus der Maurenzeit auf  
einer Verbindung zwischen Kalkstein und metamorphischen Terrain 
befinden. Das Genaltal ist das Modell des Mittelmeergebirges und 
Vorreiter für die nachhaltige Nutzung der Ziegenhaltung. An seinen 
Abhängen entdeckt man die Mosaike verschiedener Schattenpflanzen: 
Bergeichen, Kiefern und Kastanienbäume, und Sonnenpflanzen, 
darunter: Korkeichen, Weinstöcke und Olivenbäume. Wie schon bei 
anderen Flussbecken Málagas wurde die Mühlentätigkeit fast komplett 
eingestellt. Der Hozgarganta, ein anderer großer Zufluss des Guadiaro, 
entsteht aus dem Zusammenfluss der Bäche Pasadablanca und 
Pasadallana, (Gemeindebezirk Cortes de la Frontera), im Herzen des 
Naturschutzparks Los Alcornocales. Nach den ersten Metern umsäumt 
von Weiden und Erlen, fließt er - wie schon der Guadiaro - in das 
Gebiet von Cádiz ein. 

Das große Gebirgsmassiv aus Peridotgestein der Bermejas Gebirge, 
im Osten der Provinz, ist der zentrale Punkt der Flüsse Málagas, 
und dass nicht nur aufgrund der hohen Anzahl der Flüsse, sondern 
auch aufgrund der Reinheit ihres Wasser sowie der Bedeutung ihrer 
Ökosysteme. Die meisten von ihnen, die in den Genal übergehen, strömen 
durch die schwindelerregenden Schluchten, die mit dem Almárchar 
zusammenfließen. Die im Meer münden, eine kurze aber bedeutende 
Strecke zurücklegen, bilden ein einzigartiges Wassernetzwerk, das 
aus zwei sehr unterschiedlichen Elementen bestehen: den Ober- und 
Mittelläufen, die sich in eine unversehrte Landschaft mischen und die 
finalen Abschnitte, bei denen es sich um durch die Menschen entstellte 
Abflussgräben handelt. Alle diese Flüsse fließen durch magmatisches 
Terrain, auf  dem eine große Pflanzenvielfalt wächst, und dass aus 
diesem Grund zum Besonderem Schutzgebiet (ZEC - Zonas de Especial 
Conservación) erklärt wurde.  Die wichtigsten Flüsse sind Padrón, 
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Castor, Velerín, Guadalmansa, Guadalmina und Guadaiza. Diese 
letzten drei führen Wasser zum Stausee La Concepción, am Verde 
Fluss, dem letzten Hauptwasserversorger der westlichen Costa del Sol.

Um diesem kleinen Spaziergang durch die Flussbecken Málagas 
zu beenden, muss noch auf  den Genil Fluss, dem Hauptzufluss des 
Guadalquivir, hingewiesen werden, der kurzzeitig in den Norden der 
Provinz, an der Grenze zu Córdoba, eindringt. Die Nähe zum Iznájar 
Stausee, dessen Wasser im Sommer zur Bewässerung der Felder benutzt 
wird, führt zu einer gewaltigen Wassermenge, die wiederum von den 
Aktiv-Touristik-Unternehmen für Kayak und Rafting-Touren benutzt 
wird. Sowohl Cuevas de San Marcos als auch Cuevas Bajas verfügen 
über Stege, um diese Sportarten auszuüben.

Río Genil.
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Während der Lektüre dieses Buches haben die Leser sicherlich den 
Unterschied zwischen den beiden Begriffen: Naturpool (Charca) 

und Wasserbecken (Poza) festgestellt. Die Real Academia Española de la 
Lengua definiert den ersten Begriff wie folgt: „Etwas  größeres Wasserbecken 
in natürlicher oder künstlicher Umgebung“ und das zweite mit diesen zwei 
Bedeutungen: „Naturpool oder Höhlung in dem sich gestautes Wasser 
befindet“ und „Stelle oder Ort, wo der Fluss am tiefsten ist.“ Deshalb und 
aufgrund der Ähnlichkeit dieser beiden Begriffe, verwenden wir sie immer 
im Bezug auf  den Ort mit seinen geografischen Gegebenheiten oder 
einfach nur, um nicht zu viele Wiederholungen im Text zu haben.
Seit vergangenen Zeiten haben die westlichen Kulturen die Flussgebiete 
gekennzeichnet. Besonders die tiefen Wasserbecken und Stehgewässer der 
Flüsse waren Orte des Aberglaubens, wo das Böse wohnte und das Tor zur 
nächsten Welt.

Obwohl diese Orte im Aberglauben der Menschen dieser antiken 
Gesellschaften eine negative Aura hatten, gehörte es zum täglichen Leben 
dazu, zum Fluss zu gehen, um zu fischen oder wilde Tiere zu jagen, die 
diesen als Tränke nutzten. Auch die Uferwaldressourcen waren für die 
Menschen wichtig und so holzten alles ab, was sie für ihr Überleben 
benötigten. Die Tiere dieser Ökosysteme: Fische, Amphibien, Reptilen, 
Wasservögel und anderes „Raubzeug“ (so wurden sie damals in den 
Gemeindeverordnungen genannt), waren für die Menschen nicht nur 
Nahrung, sondern wurden leider aufgrund der ausgeprägten Ignoranz 
der Menschen verfolgt und getötet, glaubten sie, dass sie schlecht für die 
Gesundheit oder sogar Krankheitsüberträger waren. 

Das 20. Jahrhundert brachte die schlimmsten und besten Aspekte 
in unsere Leben: zwischen den Weltkriegen, Revolutionen aller Art und 
geopolitische Veränderungen, entstand eine Freizeitkultur. Eltern und 
Großeltern dieser Gegend erzählen noch heute von der Vorfreude auf  die 
Sommermonate, wenn die ganze Familie zum nächsten Fluss wanderte, 
um dort einen Tag im Freien zu verbringen. Dabei fehlten natürlich nicht 
Kartoffelomelettes, panierte Schnitzel, Wassermelone und ein erfrischendes 
Bad nach den empfohlenen zwei Stunden zur Verdauung. 

In den letzten 25 Jahren dieses intensiven Jahrhunderts, mit dem 
Rückgang der Landwirtschaft und der Stadtflucht, entsteht ein neuer 
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Bürger: der Stadtmensch, der vielleicht aus Sehnsucht im Laufe der Jahre 
das Bedürfnis verspürt, eben zu diesen Kindheitsorten zurückzukehren. 
Auf  die gleiche Weise beginnt die Bevölkerung zu verstehen, dass sie 
die Umwelt schützen muss, und so entstehen Umweltvereinigungen, die 
der Gesellschaft ein neues Konzept für die Beziehung mit zur Umwelt 
vorleben. Obwohl die öffentlichen Institutionen der Nachfrage der Bürger 
nur langsam nachkommen, sensibilisieren auch sie sich langsam für dieses 
Kulturerbe der Flusslandschaften unserer Gegend, und in diesem Sinne 
sind wir dankbar dafür, dass sie einen Teil des Haushalts dafür ausgeben, 
um Kampagnen für die Umwelterziehung und für die Instandsetzung 
sowie -erhaltung der beschädigten Ökosysteme auszugeben. Aber 
alle Anstrengungen sind zu wenig und die Europäische Union, zu der 
Spanien seit dem 1. Januar 1986 gehört, verlangt, dass die Schäden, die 
der Bau von Kläranlagen und Auffangbecken in unseren Dörfern und 
Städten angerichtet hat, behoben und verbessert werden. Sicher ist, dass 
nicht alle diese Richtlinien eingehalten werden und einige Flussbecken 
in Málaga und ihre dazugehörigen Ökosysteme heute nicht über die 
Sanierungsmaßnahmen verfügen. 

Die ländlichen Gegenden sind von diesen Problemen weitgehend 
verschont geblieben, weil Wasserressourcen hier seit je zur traditionellen 
Nutzung gehören, um Anbauflächen zu bewässern und für den Betrieb der 
hydraulischen Infrastrukturen, wie Mühlen, Zuckermühlen, Mühlensteine, 
Wasserräder, usw. zu sorgen, die noch bis vor Kurzem im aktiven Gebrauch 
waren. Heutzutage übertrifft der Anstieg der Intensivlandwirtschaft bei 
Weitem die Parameter der Nachhaltigkeit.

Kurzum kann festgehalten werden, dass die Naturpools und andere 
Wasserlandschaften Lebensräume voller Artenvielfalt beherbergen und 
darüber hinaus auch vitale Orte für die Freizeitgestaltung der Menschen 
geworden sind. Aufgrund des Anstiegs der Wanderungen und anderer 
Aktivitäten an der frischen Luft, leiden nun einige konkrete Orte, wie die 
Schluchten Los Cahorros del Río Chillar, Guadalmina oder Barranco 
Blanco unter dem großen Menschenandrang in den Sommermonaten. 
Diese negativen Auswirkungen auf  diese Naturschauplätze schreien 
geradezu nach einer einheitlichen Regelung zum ihrem Schutz. Während 
wir auf  diese Regelungen warten, sollten alle Besucher darauf  achten, 
diese Umgebungen sauber zu halten und im Rahmen des Möglichkeiten 
für ihren Schutz zu sorgen, um auch den zukünftigen Generationen dieses 
wunderschöne Vermächtnis zu hinterlassen.
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DIE NUTZUNG DER BADESTELLEN 

Obwohl es bereits unterschiedliche Richtlinien in Andalusien gibt, 
die die Nutzung der Badestellen im Hinterland regulieren und das 

Gesundheitsamt die am häufigsten besuchten Naturpools kontrolliert, 
existiert bisher noch kein Richtlinienkatalog. Heute haben die Ministerien für 
Gleichheit, Gesundheit und Sozialpolitik und das Umweltamt und das Amt 
für Raum- und Stadtplanung die Kompetenzen in diesen Sachgebieten, aber 
es sind die Stadtverwaltungen, die die Öffentlichkeit über die Eigenschaften 
der Naturpools informieren und die Umgebungen hygienisch und sauber 
halten müssen, so wie es das Gesetz vorschreibt. Folglich muss klargestellt 
werden, dass jeder Unfall oder Schaden zu dem es an den Badestellen 
kommt, unter persönlicher Haftung steht.

Die Flüsse sind lebendige und sich verändernde Milieus, sie sind die 
wichtigsten Landschaftsmodellierer und aus diesem Grund kann die sich 
ihre Morfologie und Tiefe der Wasserbecken aufgrund einiger Variablen 
verändern. Dazu gehören zum Beispiel die Niederschlagsmenge der 
verschiedenen Jahreszeiten, die Auflandung durch mitgerissenen Sand, 
Baumfall, die Bewegung der sandigen Böschungen und andere naturbedingte 
Umstände. 

Wir müssen auch beachten, dass die Angaben über die Badestellen in den 
Sommermonaten, also von Juni bis Ende August, zusammengestellt wurden. 
Da die Bedingungen außerhalb dieser Zeit komplett unterschiedlich und das 
Baden dann sehr gefährlich sein kann, raten wir davon ab.

Die große Mehrheit der Naturpools, die wir hier in diesem Buch 
zusammengestellt haben, verfügen über keine Rettungsschwimmer, die 
die Sicherheit der Badegäste gewährleisten. Deshalb muss sich jeder 
verantwortungsbewusst verhalten.

Die Gefahr des Badens in den Naturpools hängt unter anderem mit der 
Kraft der Strömung, dem Vorkommen von Felsen und Ästen auf  dem Grund 
und der Möglichkeit eines plötzlichen Wasseranstiegs sowie mit der Tiefe des 
Naturpools zusammen. Einige Wasserbecken sind so tief, dass man hier nicht 
mehr stehen kann, manchmal ist das Wasser sehr kalt und von einem zum 
anderen Ufer ist es so weit, dass uns beim Schwimmen die Kraft ausgehen 
kann. Alle diese Aspekte müssen vor dem Baden berücksichtigt werden.



Charco del Chalet.
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Río Genal.
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Von Abenteuern in Naturpools, die man nicht kennt oder das Entfernen 
von den gut besuchten Badestellen, ist abzuraten. Ebenso müssen wir die als 
verboten gekennzeichneten Abschnitte respektieren.

Jegliche Sprünge, ob nun von Steinen oder hohen Felsen, sind leichtfertig 
und ein großes Risiko für schwere Verletzungen. Die Tatsache, dass es in der 
Vergangenheit keine Unfälle gegeben hat, bedeutet nicht, dass man sich hier 
leichtfertig verhalten sollte. Wie wir bereits weiter oben erwähnt haben, sind 
die Flüsse ein lebendiges Milieu, das sich zu jeder Jahreszeit verändern kann.

Um eine kurze Strecke an den knietiefen Flüssen entlang zu gehen, 
sollte man am besten Badebekleidung, Sportschuhe (alte sind völlig 
ausreichend) oder Wasserschuhe oder -socken, eine leichtes T-Shirt und eine 
Kopfbedeckung tragen. Bei einer längeren Wanderung durch das Flussbett 
oder wenn wir eine längere Strecke schwimmen müssen, empfiehlt sich ein 
Neoprenanzug. Um die zu schwimmenden Abschnitte gut zu überstehen, 
wäre ein Wasserrucksack und ein wasserdichter Behälter für unsere 
Wertsachen ideal. Wenn wir sehr helle und empfindliche Haut haben, sollten 
wir uns unbedingt mit ausreichend Sonnencreme eincremen. Im Auto lassen 
wir am besten ein Handtuch, Ersatzwäsche und trockene Schuhe.

Ein respektvoller Umgang mit der Umwelt wird vorausgesetzt, dazu 
gehört es, die Tiere nicht zu stören, keine Uferpflanzen auszureißen, keinen 
Müll zu hinterlassen und nichts anzumalen. Wir sind immer verpflichtet, den 
allgemein geltenden Richtlinien zur Nutzung der Besonderen Schutzräume 
zu folgen und den Aufforderungen von Förstern oder anderem Personal 
nachzukommen.
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 ERKLÄRUNG DER KURZBESCHREIBUNG

Die Kurzbeschreibung zu jedem Naturpool erhält eine Reihe von 
geschätzten Angaben, die auf  unterschiedliche Bewertungen der 

Orte hinweisen, wo sich die Badestellen befinden. Zuerst wird der NAME 
DES NATURPOOLS angegeben und dann auf  den ZUFLUSS/
QUELLE, hingewiesen, also dem Wassereinzugsgebiet zu dem er gehört. 
Daneben informieren wir auch darüber, wo sich der HAUPTZUFLUSS 
befindet, zu welchem GEMEINDEBEZIRK er gehört, ebenso wie über 
die KOORDINATEN UTM, um ihn auf  der Landkarte orten zu können. 
Ein Wort informiert uns darüber, ob man am Naturpool der Sportart des 
CANYONING nachgehen kann. Da sich einige Naturpools in einem 
SCHUTZGEBIET der RENPA (Red de Espacios Naturales Protegidos de 
Andalucía) befinden, führen wir die Figur und den Namen an. Vergessen 
Sie nicht, dass an diesen Gebieten spezielle Bestimmungen zur öffentlichen 
Nutzung gelten, die man in jedem Fall kennen muss.

Eine weitere wichtige Angabe ist der STANDORT der Badestellen, 
der entweder: Einfach, schwierig oder Schwer zu erreichen sein kann. In 
diesem Sinne und um einige Beispiele zu nennen, sind die einfachsten, die, 
die sich direkt neben einem Weg, einer Straße, einem Rastplatz oder direkt 
am Dorf  befinden. Die „schwierigen“ erreicht man über mittellange oder 
lange Wanderwege, weil dieser entweder zahlreiche Abzweigungen vorweist 
oder weil man eine lange Strecke zurücklegen muss. Im Extremfall, also bei 
einer schwer zu erreichenden Stelle, muss man entweder über eine gute 
Orientierung verfügen oder ein GPS benutzen. 

Je nach dem Ort der Naturpools, können sie einen unterschiedlichen 
ZUGANG, einfach oder  schwierig haben. Im ersten Fall kommt man 
problemlos ans Ufer und im zweiten Fall müssen wir eine gewisse 
Geschicklichkeit aufweisen, um an unser Ziel zu kommen. Der Grad der 
BADEMÖGLICHKEIT: nicht gut, mittelmäßig oder sehr gut verweist 
auf  die Bequemlichkeit des Ortes: Ob man hier ein Sonnenbad auf  einem 
Handtuch nehmen oder Stühle aufstellen kann, ob es hier genug Schatten 
gibt, ob es niedrige oder tiefe Stellen gibt, ob es ausreichend Platz zum 
schwimmen gibt, ob man mit der gesamten Familie hierher kommen kann, 
etc. In keinem Fall verweist diese Angabe auf  die Schönheit des Naturpools 
oder seiner Umgebung.



Charco de la Tomilla.

So einfach wie möglich beschreiben wir mit der Angabe ANFAHRT, wie man 
die Badestelle erreicht. Dabei nennen wir immer die Nummern der Autobahnen 
und Landstraßen, sowie die nächstgelegenen Dörfer oder Städte. Ebenso 
erläutern wir unter WISSENSWERTES die Merkmale der Naturpools und ihrer 
Ökosysteme. Die letzte Information ist die Angabe ZU BEACHTEN, wo wir auf  
alle möglichen Risiken hinweisen, um einen gefahrfreien Besuch zu ermöglichen. 



Río Chílllar.

DIE FLUSSBECKEN 
UND BADEMÖGLICHKEITEN

IN DER PROVINZ MÁLAGA



DIE FLUSSBECKEN 
UND BADEMÖGLICHKEITEN

IN DER PROVINZ MÁLAGA
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CHILLAR FLUSSBECKEN

Der Chíllar Flusslauf  bahnt sich seinen Weg durch ein extrem 
abschüssiges Bergland, fließt zwischen hohen Schluchten und über 

spektakuläre Wasserfälle, durchbohrt enge Cañons, die man hier als 
„Cahorros“ bezeichnet und ist mit diesen Eigenschaften, ein typischer Fluss 
des Almijara Gebirges. Laut einigen Wissenschaftler kommt der Name 
„Almijara“ aus der Maurenzeit und hat zwei mögliche Bedeutungen: 
„Almijar”, bei dem es sich um einen Trockenplatz für Weintrauben handelt 
oder „escurridero”, ein Synonym für „abschüssig fließen“. Der Fluss heißt 
ab der Verbindung der Schluchten Sin Salida (Ohne Ausweg) und Del 
Susto (Zum Fürchten) so. Beide Namen reflektieren dabei die orografische 
Komplexität der Umgebung. Der finale Abschnitt und die Mündung 
ehren diesen geschichtsträchtigen Fluss nicht, da das Wasser über ein 
Elektrizitätswerk kanalisiert wird, um die tropischen Anbauflächen zu 
bewässern und die Bedürfnisse der Tourismusindustrie zu befriedigen. 

Der Chillar umfasst ein Flussbecken von 75 km2 und sein Wasser 
fließt konstant mit 240 l/s. Auf  seiner kurzen Strecke von gerade einmal 
17 Kilometern, durchquert er die Gemeindebezirke von Cómpeta, 
Nerja und Frigiliana. Sein Hautpzufluss, der Higuerón Fluss, hat eine 
ähnliche Typologie und fließt sehr dicht am Meer, unter der Brücke 
der Mittelmeerautobahn (Autovía de Mediterráneo), entlang. Obwohl 
die beiden berühmtesten Schluchten zur klassischen Wanderroute des 
Chillar Flusses dazugehören, gibt es noch andere, weniger bekannte, die 
etwas weiter weg vom Weg liegen, wie zum Beispiel die El Imán und die 
geschlossene Las Palomas Schlucht mit einem Wasserfall von 20 Metern. 
Am Higuerón Fluss gibt es auch zwei prachtvolle Schluchten. Am 
einfachsten erreicht man eine flussabwärts von Frigiliana aus und kommt 
dann in die Gegend von La Molineta. Die andere, El Pichirri genannt, 
entsteht am Oberlauf  und ist aufgrund ihrer besonderen zwei Wasserfälle 
einzigartig.

Wie erwartet, ist eine so raue Landschaft wie diese nicht immer 
für die menschlichen Bedürfnisse brauchbar, dennoch wird hier an 
einigen Flussauen der Subsistenzwirtschaft nachgegangen. Am Chillar 
Fluss entlang trifft man auf  ein paar Ruinen alter Elektrizitätswerke. 
Am weitesten von der El Imán Schlucht entfernt, liegt eine, die auch 
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Tabakfabrik war. Die andere befindet sich dichter am Staudamm, der das 
Wasser über einen beeindruckenden Kanal umleitet. Einige Wanderer 
benutzen diesen für ihre Rückkehr der Chillar Wanderung, um bis zum 
einzigen Werk zu kommen, das bis heute in Betrieb ist. 

Die Pflanzenwelt in diesen geschlossenen Tälern des Almijara Gebirges 
ist schon oft Bränden zum Opfer gefallen. Trotzdem erinnert uns das 
Vorkommen des Spanischen Tannenwaldes (Pinus pinaster) noch an die 
Nutzung dieses Baumes während des 20. Jahrhunderts. Das Harz wurde 
von den Maultierträgern zur Fabrik Unión Resinera in Fornes gebracht, 
um hier Terpentin und Kolofonium herzustellen. Die Abhänge um das 
Chillar Flussbecken herum sind sedimentären Ursprungs und bestehen 
hauptsächlich aus brüchigem und magnesiumhaltigem Dolomitgestein, 
das nur wenig Wasser speichern kann. Die meisten Pflanzenarten 
könnten unter diesen Bedingungen nicht überleben, trotzdem gibt es 
ein breites Spektrum an Pflanzen, darunter einige endemische, die 
sich diesen Bedingungen angepasst haben, darunter die Wundkleeart 
Anthyllis tejedensis, die Leinkräuterart Linaria amoi oder der Balearen-
Buchsbaum (Buxus balearica). Ebenso auffällig sind die fleischfressenden 
Pflanzen Pinguicula vallisneriifolia und die Pinguicula dertosensi, deren 
Vorkommen mit den kalkhaltigen Wasserbecken mit thermischen und 
mesomediteranen Böden zusammenhängen. Häufiger jedoch kommen 
sie an den Zuflüssen in der Provinz Granada vor. 

Der König dieser rauen Bergwelt ist der Iberiensteinbock (Capra 
pyrenaica hispanica), der ganz besonders häufig im Naturschutzpark der 
Gebirge Tejeda, Almijara und Alhama vorkommt. 1973 wurde hier in 
diesem Naturgebiet das aktuelle Jagdrevier (Reserva Andaluza de Caza) 
gegründet.

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM CHILLAR FLUSSBECKEN

Der Pichirri Soll. Higuerón Fluss (Naturschutzgebiete Tejeda, 
Almijara und Alhama Gebirge): Von Frigiliana aus folgt man der GR-
249 in Richtung Nerja, und erreicht diesen Zufluss des Chillar. Nach 
dem man auf dem Hinweg ca. 7,5 Kilometer am Flussbett entlang 
gelaufen ist, erreicht man diese wundervolle Schlucht mit ihren vier 
prachtvollen Wasserfällen und zahlreichen Söllen.
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Chíllar Fluss  /  Nerja 

VADO DE LOS PATOS
Die Entenfurt

                 Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Nach der Querstraße von Nerja (N-340), der Avenida de 
Pescia, biegen wir in den Kreisverkehr von Burriana ein 
und folgen den Schildern nach Los Cahorros del río Chillar 
(Die Sölle des Chillar Flusses). Wir parken das Auto auf  
dem kostenlosen Parkplatz direkt neben der Calle Mirto. 
An diesem Punkt gehen wir auf  dem Almanachares Weg 
in Flussrichtung, der uns über einen alten Steinbruch direkt 
neben dem breiten Flusslauf  führt. Hier beginnt der Aufstieg, 
der schönste Abschnitt erwartet uns jedoch nachdem wir das 
Stromkraftwerk am Salto Grande erreicht haben. Je weiter 
wir gehen, desto enger wird das Flussbett. Der Stromlauf  ist 
schnell und fließt durch ein paar wunderschöne Schluchten 
hindurch. Nach ca. 8 Kilometern erreichen wir den Vado de 
los Patos.

1     

ANFAHRT



WISSENSWERTES
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Das Wasser fließt durch ein niedriges 
Flussbett mit kleinen, abgeschliffenen 
Kieselsteinen. Je näher wir jedoch 
kommen, stellen wir fest, dass 
ein Überqueren aufgrund kleiner 
Stromschnellen nicht so einfach ist. Am 
kleinen, nicht tiefen Naturpool gibt 
es einen kleinen, aber interessanten 
Wasserfall, der diesem Ort wahrhaftige 
Schönheit verleiht. Im Gegensatz zu 
anderen Flüssen sind die Dolomiten 
nicht glatt, eine Tatsache, die unsere 
Wanderung über die Wasserabschnitte 
erleichtert. 

Zu beachten

Los Cahorros del río Chillar 
ist ein beliebtes Ausflugsziel 
in der Provinz Málaga. Die 
spektakuläre Umgebung und die 
Nähe zur Touristenstadt Nerja 
führen dazu, dass hier vor 
allem in den Sommermonaten 
viele Menschen unterwegs 
sind, und wir raten daher jedem 
Besucher, diese Wanderung 
unter der Woche, am besten 
früh morgens und wenn 
möglich eher im Juni und 
September zu unternehmen. 
Achtung, Hin- und Rückweg 
betragen 16 Kilometer.Koordinaten: 

x: 423318 / y: 4073586 / z: 284 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzgebiete 
Tejeda, Almijara und Alhama Gebirge 
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VÉLEZ FLUSSBECKEN

Der Vélez Fluss ist der wichtigste Fluss im Landkreis La Axarquía. Auf  
seinen fast 69 Kilometern Länge fließt er von Norden nach Süden 

durch die sich überlappenden Landschaften der östlichen Provinz Málagas. 
Das Flussbecken, auch Vélez Mulde (Hoya de Vélez) genannt, erstreckt sich 
über 610 km2 und verfügt über eine Wassermenge von durchschnittlich 
629 mm. Zum Flussbecken gehören die folgenden Flüsse: Benamargosa, 
Almárchar, Sábar, Rubite, Bermuza, Alcaucín, Almanchares, de las 
Cuevas und Guaro, unter demselben Namen bekannt, wie die Ober- und 
Mittelläufe. Das wichtigste Wasserbauwerk, das wir erreichen, ist der Viñuela 
Stausee, der 1989 gebaut wurde, um der Wassernot der Costa del Sol und 
den in der Nähe liegenden Anbauflächen entgegenzuwirken. Wie schon 
angenommen, befinden sich die Umgebungen der Oberläufe in einem 
sehr guten Zustand, obwohl ein wichtiger Teil der Wassermenge schon 
zu Beginn zu den Bewässerungsgräben geleitet wird, mit denen dann die 
Anbauflächen, Felder und Terrassenbeete bewässert werden. Der mittlere 
bis untere Teil des Tals ist aus ökonomischer Sicht das wichtigste Gebiet, 
da auf  den fruchtbaren Talebenen heute Intensivlandwirtschaft betrieben 
wird. Die Pestizide und der künstliche Dünger führt zu einer gewissen 
Verunreinigung des Grundwassers. Früher bildete die Vélez Flussmündung 
einen Ästuar (trichterförmige Flussmündung), der heute aufgrund der 
Auflandung von mitgerissenen Materialien von den alten Wäldern am 
Abhang der umliegenden Berge verschwunden ist. Die aktuelle Deltaform, 
zu der mittlerweile einige Feuchtgebiete in Andalusien gehören, macht 
diesen Ort besonders für Vogelbeobachter interessant, da hier unzählige 
Wandervögel, besonders Stelzvögel, vorbeiziehen. 

Das Vélez Flussbecken beherbergt unterschiedliche Ökosysteme, 
die aus der Gesteinsvielfalt und den bioklimatischen Zonen entstanden 
sind. Die Dolomiten im Abschnitt von Tejada schützen die einzigartigen 
Pflanzenarten und zahlreiche endemische Arten Málagas, Almerias, der 
Betischen Kordilleren, des Rif-Gebirges und ibero-nordafrikanischer Natur. 
Die Ufervegetation ist nicht besonders üppig oder vielfältig. An einigen 
Abschnitten des Sábar Flusses überdauern Eschen in Reihen und der Echte 
Orleander. Die Korbweide (Salix pedicellata) wächst mehr oder weniger 
zahlreich an allen Ufern. Am Unterlauf  in der Nähe der Flussmündung hat 
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der Galeriewald das dichte Ried und Gruppen von weißen Pappeln ersetzt. 
In den flachen Teichen leben die interessantesten Fischarten, wie z. B. die 
Andalusische Barbe oder der Aal.

In der Gegend um die Flussmündung findet man zahlreiche 
archäologische Überreste aus der Zeit der Phönizer und Römer, als der 
Fluss noch bis an diese Stelle befahrbar war. Von großen historischen Wert 
ist die Nekropolis del Jardín und die archäologischen Ausgrabungsstätten 
an den Abhängen des Peñón, Alarcón, del Mar und des Toscanos, die zum 
geschützten Kulturgut (Bienes de Interés Cultural) erklärt wurden.

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM VÉLEZ FLUSS

Die Wasserbecken am Alcázar Bach. Alcaucín Fluss (Naturschutzgebiete 
Tejeda, Almijara und Alhama Gebirge): Man erreicht Alcaucín über einen 
ausgeschilderten Weg (6 km), der zum Rastplatz El Alcázar führt. Die 
beiden undurchlässigen Wasserstellen liegen zwischen drei ästhetischen 
Wasserfällen, die sich direkt am Rastplatz von El Río befinden.

Die Wasserbecken an der oberen Mühle. Bermuza Fluss 
(Naturschutzgebiete Tejeda, Almijara und Alhama Gebirge): Über den 
ausgeschilderten Weg erreicht man die Fájara Höhle, indem man einige 
Meter bergab über den Bewässerungsgraben hinabsteigt oder über den 
Molino Alto Wanderweg (Oberer Mühlenwanderweg). Beide Alternativen 
beginnen an dem Weg, der Canillas de Aceituno und Alcaucín miteinander 
verbindet. Das Wasserbecken liegt etwas weiter oberhalb der Brücke.

 Die La Rahíge Wasserbecken). Almanchares Fluss (CANONYING) 
(Naturschutzgebiete Tejeda, Almijara und Alhama Gebirge): Dabei 
handelt es sich um drei kleine Seen, die sich am Schluchtausgang von 
Almanchares, stromaufwärts zur Brücke der Landstraße MA-4105 (von 
Canillas de Aceituno nach Sedella) befinden. Der Zugang erfolgt über den 
alten Rastplatz La Rahíge über einen engen, hoch liegenden Kanal, der sich 
in einem nicht so guten Zustand befindet. 
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Sábar Fluss  /  Alfarnatejo

POZAS DEL RÍO SÁBAR
Die Wasserstellen am Sábar Fluss

                 Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Fast auf  der Mitte der Strecke zwischen Periana und 
Riogordo, erreicht man die Zufahrt über die Landstraße, 
die beide Dörfer verbindet, die A-7204, an den 
Kilometerpunkten 15 und 16. Der exakte Ort, um die 
Wasserstellen zu erreichen ist ein freies Feld direkt neben 
einem Gasthaus (Venta) und der Brücke, die den Sábar 
Fluss überquert. Dafür müssen wir auf  der anderen Seite 
der Landstraße einen Weg nehmen, der bergauf  zum 
Restaurant führt. Nach 15 Metern gehen wir zwischen 
Olivenbäumen einen Pfad hinab und erreichen dann das 
Ufer, von dem aus wir die Brücke erblicken, die über den 
Fluss führt.

2     

ANFAHRT



WISSENSWERTES
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Beide Wasserstellen befinden sich 
nebeneinander zwischen großen 
Steinblöcken, die durch die Kraft 
der Strömung während der starken 
Regenzeiten abgeschliffen wurden. Diese 
Naturlandschaft ist dank ihres Gegensatzes 
zu den Kalksteingebirgen mit den 
Olivenbaumfeldern an den Abhängen 
pittoresk. Zu dem Bild gehört auch die 
Ufervegetation mit besonders vielen 
Exemplaren von Echten Orleander und 
Tamarisken. Das steile Flussbett und das 
Ufer bieten keinen gemütlichen Platz, 
um hier zu verweilen. Einzig die Steine 
eignen sich für eine Rast und ein kurzes 

Zu beachten

Die beiden Wasserstellen sind 
relativ klein und eignen sich 
eher nicht zum schwimmen. 
Für Abenteurer besteht 
die Möglichkeit den Fluss 
hinaufzugehen und in die 
Schluchten einzudringen, 
die das Wasser zwischen 
den Kalkstein der östlich 
gelegenen Enmedio Gebirges 
oder der berühmten westlichen 
Steilwände Fraile, Doña Ana und 
de Gomeral herausgespült hat. 
Personen, die körperlich nicht 
fit sind oder eine Wanderung 
auf eher schlechten Untergrund 
nicht gewöhnt sind, ist davon 
abzuraten. Außerdem sollte man 
diese Variante nur im Sommer 
und niemals bei Gewitter oder 
Unwettergefahr unternehmen.

Koordinaten: 
x: 388619 / y: 4090184 /z: 519 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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DAS GUADALHORCE FLUSSBECKEN

Sowohl aufgrund seiner Länge von 165 km, als auch aufgrund seiner 
Stromstärke von etwa 8 m3/s befinden wir uns hier an einen der 

bedeutsamsten Flussläufe Andalusiens. Das Flussbecken erstreckt sich 
über 3.160 km2 und damit über fast alle geografischen Landschaften 
des Gebiets der Provinz Málagas. Die Quellen des Guadalhorce setzen 
sich aus den verschiedenen Hohlwegen im berühmten Jorge Gebirge 
zusammen und befinden sich in der Nähe des Alazores Bergpasses, 
zwischen den Provinzen Málaga und Granada. Der Vorschlag, dass 
der spektakuläre Brunnen der Hundert Fontänen im Gemeindebezirk 
Villanueva del Trabuco, die offizielle Quelle des Guadalhorce ist, gewinnt 
immer mehr an Überzeugung. In dieser zum Naturdenkmal Andalusiens 
gekürten Landschaft sammelt sich das vom Grundwasser gefilterte Wasser 
in den Kanälen, von wo es dann über verschiedenen Höhen über die 101 
Fontänen hinabfließt. Nach Regenfällen ist dieses Wasserspektakel noch 
beeindruckener. Von der Berglandschaft Rondas erhält der Guadalhorce 
die Wassermassen über die Flüsse Grande, Turón und Guadalteba. Dazu 
kommen weitere Zuflüsse aus unterschiedlichen Gegenden, wie die Flüsse 
Almargen, Fahala und Campanillas. Der beginnende Flusslauf  wird von 
den geografischen Gegebenheiten geformt, bereitet sich vor, durch das 
Gebiet von Archidona zu fließen, wo die Wassermassen die Guadalhorce 
Schlucht in Kalk, Ton und Gipsgestein gespült haben. Danach durchquert 
er von Westen nach Osten die Senke von Antequera, einer Gegend mit 
großer landwirtschaftlicher Tradition, wo Kartoffeln, Zwiebeln, Spargel 
und verschiedene Getreidetypen angebaut werden. Später macht sein 
Flusslauf  einen großen Bogen, der es ihm ermöglicht, das Huma Gebirge 
und seine Umgebung zu überwinden. Dann fließt er über ein weites Tal, 
an Dörfern des Guadalhorce Tal vorbei, bekannt durch seine fruchtbaren 
Anbauflächen, auf  denen vor allem Zitrusfrüchte wachsen.

Mit Hilfe von verschiedenen dokumentierten Quellen können wir 
versichern, dass das Guadalhorce Flussbecken die meisten Wasserbauwerke 
der Provinz Málaga beherbergt. Einige wurden zur Stromgewinnung, 
zur Bewässerung der Anbauflächen und der Wasserversorgung der 
Großstädte gebaut. Dazu gehören die Stauseen Conde de Guadalhorce, 
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Charca del Guadalhorce. 



Caminito del Rey.
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Gaitanejos, Guadalteba, Guadalhorce, Encantada Superior, Encantada 
Inferior und Casasola. Weiterhin gibt es unzählige Flussdämme und 
Bewässerungskanälen, die sich hauptsächlich über die Mulde von Málaga 
verteilen.

Zu dem Wassereinzugsgebiet des Guadalhorce gehören auch 
unzählige sowohl natürliche als auch historische Sehenswürdigkeiten, 
die die verschiedenen Kulturen dieser Gegend hinterlassen haben. 
International bekannt ist der Dolmenkomplex von Antequera und das 
Naturschutzgebiet El Torcal, beide Weltkulturerbe der Menschheit. Etwas 
weiter entfernt befindet sich die Lagune Fuente de Piedra, anerkannt 
als RAMSAR Feuchtgebiet, von großer Bedeutung für die Brut der 
Flamingos (Phoenicopterus roseus). In dieser Ecke, einem provinziellem 
geografischen Zentrum, hat der Guadalhorce sich in das Gestein gespült 
und tut dies weiterhin. Das Ergebnis sind die beeindruckenden Schluchten 
Gaitanejos und Gaitanes, weltberühmt durch den Klettersteig, der an 
ihnen entlang führt: der Königspfad (Caminito del Rey), der jeden Tag 
von tausenden Touristen besucht wird. Diese Schluchten beherbergen 
wichtige Kolonien von Gänsegeiern und die größten europäischen 
Konzentration von Nestern des Habichtsadlers (Aquila fasciata). In 
nächster Nähe, im Gebiet der Zuflüsse zu den Stauseen Conde de 
Guadalhorce, Guadalteba und Guadalhorce befinden sich der Park von 
Ardales und das Aloreña Stadtviertel von El Chorro, beides zwei wichtige 
Zentren für den Binnenlandtourismus mit interessanten Angeboten, um 
die Fans von Wasser- und Klettersportarten zu begeistern.

Der Guadalhorce fließt ganz in der Nähe einer Großstadt ins 
Mittelmeer, an einer Stelle, bei der es sich früher um eine Deltaebene 
mit einer Vielzahl von sumpfigen Küstenland handelte, die von den 
winterlichen Hochwassern profitierte. Nach dem Bau der Stauseen 
stromaufwärts verschwinden diese und die Flächen werden für den 
Anbau von Zuckerrohr verwendet. Im Folgenden wird auch von diesem 
Anbau Abstand genommen und sich bis in die achtziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts dem Trockenanbau gewidmet. Diese künstlichen Mulden 
füllen sich nach und nach mit den Salzablagerungen des Untergrunds 
und mit der eigentlichen Wassermenge des alten Flusses, der zwischen 
den künstlichen östlichen und westlichen Flussarmen, die Anfang des 20. 
Jahrhunderts gebaut wurden, fließt. Diese Bedingungen begünstigen das 
Vorkommen einer Vielzahl von Vögeln in jeder Jahreszeit, einige sind so 
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interessant wie der Basstöpel (Morus bassanus) oder der Seeregenpfeiffer 
(Charadius alexandrinus). Seit 1989 steht die Flussmündung des 
Guadalhorce als Naturschutzgebiet unter offiziellem Schutz. Ein letzter 
interessanter historischer Fakt sei an dieser Stelle noch zu erwähnen: 
1487 war nach der Eroberung Málagas durch die katholischen Könige 
der Fluss noch unter dem Namen Guadalquivirejo bekannt.

Charco en río Grande. 

Balneario 
de Fuente Amargosa.
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Charco en río Grande. 

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM GUADALHORCE 
FLUSSBECKEN 

Pozas de Marcos López Die Marcos Lópes Wasserbecken). Grande 
Fluss: Nach 500 Meter auf dem Weg zum Jungfern Naturpool 
(Charco de la Virgen, Torox), waten wir durch den Caballos Fluss 
und entdecken dabei die Mündung des Marcos López Bach und 
einige Meter oberhalb zwei natürliche Wasserbecken mit ihren 
Wasserfällen, die jedoch nicht komplett mit Wasser gefüllt sind.

    Poza Macías (Das Macías Wasserbecken). Grande Fluss: 
400 Meter flussaufwärts auf der Höhe des Elektrizitätswerk San 
Pascual, die man über die Landstraße von Yunquera aus erreicht, 
kommt man zu dieser wunderschönen Wasserstelle mit einem 
spektakulären Wasserfall, der der Zielpunkt des Canyoning von 
Zarzalones ist.

Charco de la Requen (Der Requen Naturpool). Turón Fluss: 
Stromaufwärts des Largo de Dique Sees (El Burgo) befindet sich 
dieser Flussdamm, der auch Las Rosas genannt wird. Er dient der 
Wasserversorgung eines Bewässerungskanals. Das Wasser dieser 
länglichen Wasserstelle ist sehr kalt und nicht sehr tief.

Charco de los Gaviones (Der Mantelmöven Naturpool). Turón 
Fluss: Wir fahren mit dem Auto von Ardales bis zum Wanderweg 
Las Huertas von Turón (PR-A 90). Von der Brücke folgen wir diesem 
Wanderweg einen Kilometer. Wenn wir eine große Lagerhalle 
erreichen, gehen wir zwischen Zäunen rechts bergab bis zum 
Bewässerungskanal, der stromaufwärts in einem länglichen 
und tiefen Wasserbecken mündet, eingeschlossen zwischen 
Kalksteinwänden.

Pozas del Arroyo Marín (Die Wasserbecken des Marin Baches). 
Marín Bach: Wir halten uns in Richtung Archidona und folgen den 
Beschilderungen des GR-249 (Archidona-Villanueva del Rosario). 
Nach 3,2 km erreichen wir zahlreiche Bademöglichkeiten, die letzte 
unterhalb der Ruinen des Pilatos Landgutes. Kein Wasserbecken 
geht über die Knie. 
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Campanillas Fluss  /  Almogía

CHARCO DEL INFIERNO
Der Höllen-Naturpool

                        Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Man hält sich immer in Richtung Málaga und A-7075. 
Dabei handelt es sich um eine Landstraße, die Málaga 
mit Antequera verbindet. Genau am Kilometerpunkt 18 
biegen wir links in ein Straße ein, die uns auf  einen freien 
Platz und über eine alte Landstraße führt, deren heute 
verlassene Brücke wir in der Nähe sehen können. Hier 
gibt es genug Parkmöglichkeiten. Ein Bezugspunkt ist die 
Informationstafel über die Wandermuschelplage, die sich 
hier am Ende des Casasola Stausees ereignet hat. Von hier 
aus fließt der Fluss ein kleines Stück, bis er nach einigen 
Minuten eine Schlucht erreicht, wo wir auf  einen schönen 
länglichen Naturpool stoßen.

3     
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Dieser konnte keinen besseren Namen 
bekommen, da er sich in einem kleinen 
Cañon zwischen Mergelkalkstein 
erstreckt und uns so sein dunkles Wasser 
zwischen den Felswänden, die ihm einen 
geheimnisvollen Aspekt verleihen, erahnen 
lässt. Obwohl der Flusslauf  in der Mitte 
des Sommers normalerweise austrocknet, 
hat der kleine Naturpool den ganzen 
Sommer über Wasser. Es gibt keinen 
bequemen Platz, um sich auszuruhen und 
auch keinen Schatten an diesem Ort, an 
dem den ganzen Tag die Sonne scheint. 
Die großen Hochwasser verhindern 
das Wachsen der Ufervegetation. 
Unter der Wasseroberfläche kann 
man die karpfenartigen Bogas 
(Pseudochondrostoma willkommii) und 
die getarnten Süßwasserschildkröten 
entdecken.

Zu beachten

Die Badestelle ist ein kleines 
Wasserbecken mit einer 
breiteren Stelle am ersten 
Abschnitt. Sie ist ca. 40 Meter 
lang und fast komplett mit 
Wasser bedeckt. Im Sommer 
ist die Wasseroberfläche ruhig 
und man kann den Grund des 
Naturpools nicht sehen. Eine 
Tatsache, die so manchen 
Badegast unruhig werden 
lässt. Das Erlebnis in diesem 
kleinen Cañon zu schwimmen 
beeindruckt jeden. Obwohl sie 
noch weiter als die andere 
Seite eingebettet ist, öffnet 
sich am Ende der Schlucht das 
Flussbett. Man sollte nicht von 
den Felssprüngen springen. 
Dieser Naturschauplatz wurde 
von der Provinzregierung 
Málagas zur „Einzigartigen 
Ecke“ erklärt.Koordinaten: 

x: 365538 / y: 4076821 / z: 151 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang:  Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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       D I S T R I T O  H I D R O G R Á F I C O  M E D I T E R R Á N E O                   Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Grande Fluss  /  Alozaina

CHARCO DE LA CALDERA
Der Kessel-Naturpool

Von Alozaina müssen wir der A-366 (Ronda-Málaga) in 
Richtung Yunquera folgen. Nach 5 Kilometern biegen wir 
links nach Jorox ein. Wir parken am Neubaugebiet direkt 
neben der Kapelle Santo Cristo de la Vera Cruz. Von hier 
aus gehen wir die Straße ein paar Meter weiter runter und 
biegen links auf  eine kleine Brücke, die uns zur Schlucht von 
Jorox bringt. Dieser schöne Wanderweg endet neben einer 
Abzweigung, die zum Dorf  führt. Von hier aus nehmen wir 
einen Wanderweg, der bergab durch einen Kiefernwald bis 
zum Flussbett des Jorox führt. Der Wasserfall und der kleine 
See verstecken sich hinter dichtem Gebüsch. Nach dem wir 
um ein paar Felsbrocken herumgegangen sind, entdecken 
wir den wunderschönen Naturpool mit seinem 22 Meter 
hohen Wasserfall.

4     
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Zweifelsfrei ist Jorox einer der idyllischsten 
Plätze in der Provinz von Málaga. Die 
verstreuten Häuser verteilen sich in 
einem Travertin, der von Terrassen 
auf  unterschiedlichen Höhen überragt 
werden, auf  denen viele verschiedene 
Obstbäume wachsen. Die Quelle des 
Jorox befindet sich genau unterhalb der 
Autobahnbrücke. Kurz nach seinem 
Entstehen fließt ein Teil des Flusses über 
einen Abfluss, der heute ein ganzen 
Labyrinth von Bewässerungskanälen und 
früher die Getreidemühlen mit Wasser 
versorgte. Auf  der Hochebene, die dieses 
geschlossene Tal dominiert, entdeckt 
man einige Höhlen, die einst von den 
ersten Vorzeitmenschen in dieser Gegend 
bewohnt wurden. 

Zu beachten

Man erreicht den See über ein 
paar locker sitzende Steine. 
Sowohl aufgrund seiner Lage 
als auch seiner Richtung 
scheint hier immer die Sonne. 
Der See ist groß und kristallklar 
und sein Wasser reicht bis an 
die Ufer. Hinter dem Wasserfall 
erscheint ein kleiner Hohlraum, 
in dem man sich setzen kann, 
um von hier den Wasserfall 
zu bestaunen. Es besticht 
ein Johannisbrotbaum, der 
seine Wurzeln auf einem 
Felsen geschlagen hat und 
dessen Stamm seltsam mit 
diesem verwachsen ist. Die 
unaufhörlichen Wassermassen 
haben den Kalkstein in 
eine wunderschöne Form 
gebracht. Es gibt jedoch nicht 
ausreichend Platz, um ein 
Sonnenbad zu nehmen oder 
sich hinzusetzen.

 WISSENSWERTES

Koordinaten: 
x: 331667 / y: 4067142 / z: 480 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Schwierig
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Grande Fluss  /  Tolox

CHARCO DEL PONTÓN ALTO
Der Pontón Alto Naturpool

                   Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

In Alozaina folgen wir der Landstraße A-366 (Ronda-
Málaga) in Richtung Coín und am Kilometerpunkt 46 
biegen wir in den ersten Weg rechts, genau dort, wo einige 
Müllcontainer stehen. Einmal auf  dem Weg angekommen, 
kann man auf  jeder Verbreiterung der Straße parken und 
dann zu Fuß weitergehen. Es ist auch möglich direkt an 
den Seen zu parken. Wenn wir uns entscheiden, dem Weg 
weiter mit dem Auto zu folgen, lohnt es sich einen kleinen 
Abstecher zur in der Nähe liegenden Elektrizitätswerk San 
Augusto zu unternehmen, an der man auch parken kann.
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Wir müssen nur noch einen Kilometer 
auf  dem Weg weiter laufen, der parallel 
am Grande Fluss entlang führt. Die 
gesamte Strecke haben wir den Fluss 
zu unser linken Seite, der von einem 
prachtvollen Wald geschützt wird. Den 
ersten geeigneten Naturpool erreichen 
wir unterhalb einer Brücke, die zu in der 
Nähe gelegenen Bauernhäusern führt. 
Einige Meter weiter kommen wir an den 
Ruinen des Elektrizitätswerks von San 
Eugenio vorbei. Dort entdecken wir eine 
Schleuse mit zwei weiteren Seen, einer 
unterhalb der kleinen Brücke und der 
andere oberhalb auf  einer Ansammlungen 
von Steinen. Sofort danach fließt der Fluss 
über eine Schlucht, auch bekannt unter 
dem Namen Pontón Alto. Hier befindet 
sich der schönste See. 

Zu beachten

Wir sind hier an einer 
traditionellen Badestelle, die 
sowohl von Einheimischen als 
auch von Touristen besucht 
wird. Der erste Naturpool 
ist größer und die meisten 
Badegäste legen sich in den 
Schatten an der Brücke. 
Achtung, der Naturpool ist 
in der Mitte sehr tief! Weiter 
hinten eignen sich die beiden 
kleinen Naturpools am Ober- 
und Unterlauf des Schleuse 
besonders für die kleinen 
Besucher, da das Wasser hier 
nicht tief ist und man beide 
leicht erreichen kann. Der 
letzte Naturpool, der Pontón 
Alto, befindet sich in der Nähe 
der anderen. Wie wir bereits 
erwähnt haben, erstreckt 
dieser sich zwischen den 
Kalkfelsen und ist fast komplett 
mit Wasser bedeckt. Man sollte 
nicht von den Felssprüngen 

Koordinaten: 
x: 332007 / y: 4063659 / z: 207 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Grande Fluss  /  Tolox

CHARCO DE LA VIRGEN
Der Jungfrauen-Naturpool

                   Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Wir erreichen Torrox über die Landstraße A-7250, 
die von der A-366 (Ronda-Málaga) abgeht. Im Dorf  
angekommen fahren wir über die Altstadt bis wir 
den Parkplatz an der Therme von Fuente Amargosa 
erreichen. Hier beginnt der Wanderweg, der uns zum 2,3 
km weit entfernten Jungfrauen Naturpool bringt.
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Zu beachten

Obwohl dieser nicht tief ist, je 
nach Hochwasser sich jedes 
Jahr jedoch verändern kann, 
hat man hier genug Platz, um 
zu schwimmen. Die Felsen 
unterhalb des Wasserfalls 
sind mit Moos bewachsen, 
daher besteht hier eine große 
Gefahr auszurutschen. An 
den Badeufern liegen viele 
Kieselsteine und größere 
Steine, daher kann man sich 
hier leider nicht bequem auf 
ein Badehandtuch legen. Die 
Stelle ist etwas schattig, 
Sonnenschein gibt es hier nur 
ein paar Stunden pro Tag. 
Den Wanderweg, über den 
wir den Naturpool erreicht 
haben, können wir mit einem 
kleinen Rundwanderweg von 
ca. 10 Kilometern kombinieren. 
In diesem Fall beginnen 
wir auch an der Kurtherme 
von Tolox und können so 
den beeindruckenden Rejía 
Wasserfall bestaunen, der 51 
Meter in die Tiefe fällt.

Der Naturpool liegt im Caballos Fluss, 
einem Zufluss des Grande. Am Anfang 
erhebt sich ein elegantes Gebäude: die 
Kurtherme Fuente Amargosa, die von Juni 
bis Oktober geöffnet ist. Dabei handelt es 
sich um die einzige Einrichtung, die sich 
auf  Nieren- und Atemwegserkrankungen 
spezialisiert hat. Die „Kurgäste“ inhalieren 
das Gas, das aus dem Wasser strömt. 
1906 wurde sein Nutzen offiziell bestätigt. 
Der Wanderweg führt dicht am Flussbett 
entlang, sodass man das Ufer hinabsteigen 
kann und besonders an einigen von 
Deichen umschlossenen kleinen 
Wasserbecken baden kann. Am Ende des 
Weges am Jungfrauen Naturpool erblicken 
wir einen imposanten Wasserfall von über 
20 Metern. 

Koordinaten: 
x: 328057 / y: 4060050 / z: 466 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzgebiet 
Sierra de las Nieves Gebirge
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Turón Fluss  /  El Burgo

CHARCO LARGO DEL DIQUE
Der Deich-Naturpool

                   Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Von El Burgo, einem Dorf  an der Landstraße  A-366 
(Ronda-Málaga), müssen wir eine Brücke suchen, die 
diese Straße überquert und von dort aus direkt in den 
Weg einbiegen, an dem der Naturschutzpark Sierra de las 
Nieves und der Große Wanderweg (Gran Senda de Málaga) 
ausgeschildert sind. Nach ca. 2,5 Kilometern kommen 
wir an einen verbreiterten Abschnitt des Weges, an dem 
rosafarbener Grenzstein liegt. Hier parken wir das Auto. Wir 
folgen einem schmalen Weg, der von einer Kette abgesperrt 
wird, und erreichen schnell das Flussufer, wo wir auf  einen 
freien schattigen Platz sowie einen Damm treffen, der das 
Wasser eines Bewässerungsdamms mit dem Namen Largo 
del Dique (Länge des Deichs) eindämmt.
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Dieser Naturpool gehört zu einer Anlage 
von mehreren Dämmen zur Bewässerung 
und zum Schutz vor Hochwasser 
(Hierbabuena, El Nacimiento und Dique 
oder Molino Caído). Am 28 September 
1906 riss das Hochwasser die Felder 
und Mühlen in den Tälern mit sich und 
6 Menschen starben. Stromabwärts, 
nicht weit entfernt, kann man das Deich 
Wasserbecken (poza del Dique) aus der 
Vogelperspektive erblicken. Dieses erreicht 
man über einen geschlängelten Weg, 
nachdem man die Talsperre überquert 
hat. Das Tal, das wir erreichen, ist eines 
der schönsten und repräsentativsten der 
Flussebenen der Provinz Málagas. Auch 
die Tierwelt ist einzigartig, besonders 
ist das Vorkommen des Dohlenkrebses 
(Austropotamobius pallipes). 

Zu beachten

Der Deich Naturpool hat eine 
beachtliche Tiefe, daher wird 
nicht sicheren Schwimmern 
vom Baden abgeraten. 
Einige besonders mutige 
Badegäste springen von den 
Felsvorsprüngen, ohne sich 
über die Gefahr Gedanken zu 
machen, der sie sich damit 
aussetzen. Der Naturpool Largo 
del Dique mit seinem kalten 
Wasser eignet sich fantastisch 
zum Baden. Das Wasser 
erreicht nicht die Spitze des 
Flussdamms, aber den Rest des 
Naturpools, der sich auf über 
250 Meter erstreckt. Die Ebene 
direkt am See ist schattig 
und eignet sich hervorragend, 
um hier Stühle und Tische 
aufzubauen. Um einen guten 
Platz zu bekommen, sollte man 
früh hier sein. 

Koordinaten: 
x: 324382 / y: 4073091 / z: 570 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzgebiet 
Sierra de las Nieves Gebirge
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Turón Fluss  /  Ardales

CHARCO DE LA OLLA
Der Topf-Naturpool

                   Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Von Ardales suchen wir den Weg, der die Molina Brücke 
kreuzt und folgen der Beschilderung des GR-249 und des 
PR-A 90 (Calvario-El Capellán). Nach einem Kilometer 
verlassen wir den GR-249 und folgen dem Weg auf  der 
linken Seite, bis wir die Furt des Turón Flusses, an der 
Stelle Las Huertas del Turón, erreichen. An einer der 
Verbreiterungen der Straße können wir unser Auto parken. 
Zu Fuß überqueren wir die Fußgängerbrücke und nehmen 
den ersten Weg auf  der linken Seite. Wenn dieser an einem 
Gatter endet, folgen wir dem Weg direkt am Fluss. Nach 
15 Minuten über den Weg eines alten Bewässerungskanals 
erreichen wir den Topf  Naturpool, der unter einer steilen 
Felswand liegt.
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Dabei handelt es sich um den einzigen 
Naturpool, der von den Einheimischen 
von Ardales besucht wird. Die Stelle 
ist natürlich besonders schön und 
einzigartig, unter anderem, weil man 
auf  dem Felsen noch die Überreste des 
Bewässerungskanal erkennen kann, 
dessen Kanal an diesem Abschnitt 
aus Holzstämmen gefertigt war, 
die an kleinen runden, noch heute 
sichtbaren, Löchern befestigt waren. 
Zu jener Zeit versorgte das Wasser drei 
Mühlen, darunter auch die Enmedio 
und die Molineta Mühle. Wenn wir 
nach Westen schauen erblicken wir 
die Überreste der Turón Festung, die 
während des Aufstandes von Omar 
Ben Hafsún (9. Jahrhundert) und in der 
letzten Zeit der Nasriden-Herrschaft 
(S.14. Jahrhundert) eine wichtige 
Bedeutung hatte.

Zu beachten

Der Naturpool ist mittelgroß 
und eignet sich zum Baden. 
Das Ufer ist von felsigen 
Böschungen umsäumt, die den 
Zugang erschweren. Wenn 
man den Naturpool erreicht 
hat, kann man sich bequem am 
Ufer hinsetzen. Das Wasser 
bedeckt vor allem die Mitte 
der Wasserstelle. Es gibt 
einige Steine, von denen man 
springen kann. Wir raten davon 
doch wie immer ab, besonders 
in diesem Wasser, das nicht 
immer kristallklar ist.

WISSENSWERTES

Koordinaten: 
x: 333112 / y: 4082116 / z: 373 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Schwierig
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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FUENGIROLA FLUSSBECKEN

Der Fuengirola Fluss ist das Ergebnis des Zusammenfließens von 
zahlreichen Flüssen, die ihren Oberlauf  im Alpujata Gebirge 

haben. Sein Flussbecken erstreckt sich auf¨118 km2. Wie schon andere 
Küstenflüsse erreicht er keine 20 Kilometer Länge. 

Seine zwei Hauptzuflüsse sind der Ojén und der Las Pasadas Fluss. 
Der erste fließt von Westen durch die tiefen Schluchten, die sich unter 
der Castillejos Anhöhe auf  1074 Meter gebildet haben. Der zweite 
kommt aus dem Osten und fließt durch die Landschaft von Albuquería. 
Es ist zu erwähnen, dass der Abschnitt des Las Pasadas Flusses, den wir 
entdecken werden, auch unter dem Namen Alaminos bekannt ist. 

Aufgrund seiner lithologischen Komplexität der Landschaften, 
durch die er fließt hat der Fuengirola Fluss eine wichtige Bedeutung 
für die Umwelt. Weiterhin ähnelt er im Oberlauf  den Flüssen des 
Bermeja Gebirges und profitiert von den Eigenschaften der Peridot-
Ökosystemen. Wie schon bei der genannten Landschaft der Weißen 
Schlucht (Barranco Blanco) fließt der Mittellauf  zwischen einigen Kalk- 
und Dolomitsteinintrusionen hindurch. Bevor er am Ende neben der 
historischen Festung von Sohail ins Meer mündet, staut er sich in den 
Flussebenen, wo noch eine Landschaft mit vereinzelten traditionellen 
Feldern und verschiedenen Fruchtbäumen erhalten geblieben ist. 
So verwundert es nicht, dass dieses Mosaik von Lebensräumen die 
Auszeichnung des Plan Especial de Protección del Medio Físico de la 
Provincia de Málaga (Umweltschutzprogramm der Provinz Málagas) 
verliehen bekommen hat und der Unterlauf  zur Red Natura 2000 
gehört.

Zu den bedeutsamsten Pflanzenarten gehört der iberische Serpentin 
Endemit Galium viridiflorum. Die Vielfalt der Lebensräume favorisiert 
die Insekten, besonders Libellen, deren unterschiedliche Arten hier 
zahlreich vorkommen, darunter so interessante Arten wie die Oxygastra 
curtisii und die Gomphus graslinii. An einigen Flussabschnitten ist ein 
Galeriewald mit Korbweide erhalten (Salix pedicellata). Einige invasive 
Arten, wie Zuckerrohr oder die Tabakpflanze besetzen weite Abschnitte 
auf  verlassenen, geschädigten Gebieten oder in unmittelbarer Nähe 
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der Flussebenen. Obwohl die Ausstattung dieses Abschnittes durch den 
Ausbau eines Spazierweges am Fluss den Anblick dieser Landschaft 
sichtlich verbessert hat, haben die Nähe zur Stadt Fuengirola und der 
intensive Touristenstrom die Flussmündung entstellt.

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM FUENGIROLA 
FLUSSBECKEN

Poza de los Huevos (Das Eier Wasserbecken). Las Pasadas 
Fluss: Stromabwärts der Weißen Schlucht (Barranco Blanco), im 
Gemeindebezirk von Mijas befinden sich einige Söllen, die von einem 
Auftrieb von sulfathaltigem Wasser versorgt werden. Man erreicht 
diesen Ort vom Kilometer 5,1 der Landstraße MA-3303 (Coín-Puerto 
de los Pescadores). Hier geht es bergab über einen etwa 3 Kilometer 
langen Sandweg, der bis zum Ufer des Flusses führt. An dieser 
Stelle gab es ein Thermalbad, das Baños del Puerto (Bergpass 
Therme), von dem noch einige Reste, wie z. B. ein Wasserbecken 
mit Stufen erhalten geblieben sind.
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Río de las Pasadas  /  Coín

CHARCO DE BARRANCO BLANCO
Der Weiße Schlucht Naturpool

                   Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Wir beginnen am Los Pescadores Bergpass, wo die 
Landstraßen A-7053 (aus Fuengirola), die A-387 (aus Mijas 
und Alhaurín el Grande) und die, die nach Coín (MA-3303) 
führt, zusammenlaufen. Von dieser letzten beginnt zwischen 
den Kilometerpunkten 4 und 5 in südlicher Richtung der 
Weg, den wir nehmen müssen. Unser Fahrzeug müssen wir 
auf  der ersten Verbreiterung des Weges abstellen, da man 
in den Sommermonaten (vom 15. Juni bis 15. Oktober), 
aufgrund der Brandgefahr diesen nur zu Fuß betreten. Wir 
gehen inmitten eines Kiefernwaldes mit Zwergpalmen, 
Stechginster, Mastixsträuchern und Wacholder bergab. 
Nach 2,3 Kilometern erreichen wir die Brüche, die über den 
Alaminos Fluss führt, unter der sich die Badestelle befindet.
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Man erreicht diese über einen 
kleinen, sehr steilen und rutschigen 
Weg. Am Ufer angekommen werden 
wir von einem 11 Meter hohen 
Wasserfall auf  einer Auskolkung, 
die ein kleines Wasserbecken mit 
kristallklaren Wasser formt. Die 
Aushöhlungen der schattigen 
Felswände beherbergt eine 
interessante Ansammlung von 
Frauenhaarfarn (Adiantum capillus-
veneris) und Moosschichten. Unter 
dem Wasserfall gibt es eine kleine 
Höhle. Bei den Pflanzen darum 
handelt es sich vor allem um 
Echten Orleander, Rohrkolben 
und Weiden. Um das Gebiet 
um den Oberlauf  herum besser 
kennenzulernen, kann man eine 
Wanderung auf  dem Wanderweg 
PR-A 338 unternehmen, der an der 
Brücke beginnt. Dieser Ort wurde 
zur „Einzigartigen Ecke der Provinz 
Málaga“ ernannt.

Koordinaten: 
x: 344341 / y: 4053107 / z: 203 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Schwierig
Schutzgebiet: Nicht zugehörig

Zu beachten

Das kleine Wasserbecken 
unter dem Wasserfall ist nie 
ganz mit Wasser bedeckt und 
man kann aufgrund des vielen 
Kies auf dem Grund hier nur 
schlecht laufen. Besonders 
müssen wir beim Betreten der 
kleinen Höhle aufpassen, da 
der Boden hier sehr rutschig ist. 
Das folgende Wasserbecken 
ist fast genau gleich groß, sehr 
tief und bedeckt den gesamten 
Körper. Man sollte nicht von 
den Felssprüngen springen. Am 
Ufer gibt es keine bequemen 
Stellen, um sich hinzulegen. 
Wer möchte, kann sich jedoch 
ohne Probleme auf die runden 
Steine setzen. Wer hier auf 
nicht so viele Menschen treffen 
möchte, sollte entweder sehr 
früh morgens, abends oder an 
Wochenenden kommen.
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Río de las Pasadas  /  Coín

CHARCO DEL INFIERNO
Der Höllen-Naturpool

                  Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Man erreicht den See genau wie in der 
Anfahrtsbeschreibung des Barranco Blanco (Weißen 
Schlucht) beschrieben. Wenn wir uns in diesem Fall auf  
der Brücke über dem Alaminos Fluss befinden, besteht 
die Schwierigkeit darin, flussaufwärts auf  der rechten 
Uferseite zu gehen. An der Mauer des Bewässerungskanals 
wechseln wir dann die Uferseite und dringen unterhalb 
in dichtes Dickicht ein. Auf  diese Weise erreichen wir den 
Paloma Naturpool (Charco de la Paloma), der zwischen 
einer geneigten und einer emporragenden Kalksteinwand 
liegt. Hier ist ein dickes Seil befestigt, damit man sich gut 
festhalten kann. Wenige Meter weiter erreichen wir den 
Höllen Naturpool, der ebenso schön ist.

10     
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Das Flussbett ist in einen Galeriewald 
versunken, der aus Echtem Orleander, 
Gerbersträuchern (Coriaria myrtifolia), 
Weiden und Stechenden Mäusedorn 
(Ruscus aculeatus) besteht. Die 
Umweltqualität der Umgebung und die 
Reinheit des Wassers ermöglichen eine 
prächtige Artenvielfalt. Besonders sind in 
diesem Zusammenhang der Otter und 
der Eisvogel (Alcedo atthis) zu nennen. 
An beiden Naturpools gibt es kein Platz, 
um sich auszuruhen. Die Felsen und Ufer 
bieten dennoch die Möglichkeit kurz zu 
rasten und sich hinzusetzen.

Zu beachten

Das schmale La Paloma 
Wasserbecken ist so tief, 
dass man ohne weiteres hier 
schwimmen kann. Über den 
schrägen linken Rand kann 
man, jedoch nicht problemlos, 
weiter gehen. Der weite Höllen 
Naturpool entsteht aufgrund 
eines doppelten Wasserfalls 
von 6 Meter Höhe, den man 
mit etwas Mühe hinaufklettern 
kann. Zwischen den beiden 
Stromschnellen gibt es ein 
kleines, schönes Wasserbecken. 
Leider haben einige 
rücksichtslose Personen die 
Felsen mit Graffitis besprüht. 
Besucher sind verpflichtet ihren 
Abfall in den Müllcontainern zu 
entsorgen, um diese Paradies 
im Binnenland Málagas zu 
erhalten.

WISSENSWERTES

Koordinaten: 
x: 344118 / y: 4053359 / z: 334 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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GUADIARO FLUSSBECKEN

Der Guadiaro Fluss gehört neben dem Genil zum wasserreichsten 
Fluss, der durch die Provinz Málaga fließt. Er versorgt viele 

Naturschutzgebiete mit Wasser. Er endet im Mittelmeer, in der Nähe 
von Sotogrande, im Gemeindebezirk von San Roque (Cádiz). Das 
Flussbecken erstreckt sich über 1.505 km2 y und er Fluss ist 82 km lang. 
Die Wassermenge wird auf  30 m3/s geschätzt und liegt damit deutlich 
höher als der Rest der Flüsse, die in der Provinz Málaga entspringen.

Der weit entfernteste Oberlauf  des Guadiaro befindet sich im 
Naturschutzgebiet Sierra de las Nieves, genauer in der Vuerno Schlucht, 
inmitten des Kiefernwaldes von Ronda. Später fließt er mit dem 
Fuenfría Bach zusammen und erhält weitere Zuflüsse aus dem Oreganal 
Gebirge, darunter die Malillo Quelle. Ab dieser Stelle heißt der Fluss 
Grande. Schnell verlässt er das Gebiet mit den Kalkfelsen, durch das 
er einen spektakulären Castillejos Cañon gespült hat und dringt in die 
Guadalevín Hochebene von Ronda ein. In der Gegend von La Indiana 
bekommt er einen wichtigen Zufluss, den Guadalcobacín, der unter 
anderem aus dem Ventilla Bach entsteht. Ein vitaler Flusslauf, der eine 
wunderschöne Landschaft mit einer bedeutsamen geologischen Vielfalt 
im Gemeindebezirk von Arriate geschaffen hat. Die Verbindung von 
Guadalevín und Guadalcobacín markiert einen geografischen Punkt, 
an dem der sogenannte Guadiaro Fluss beginnt. Andere Geologen sind 
der Auffassung, dass dieser Punkt einige Kilometer weiter unten liegt, an 
der Stelle, wo er von der Katzenhöhle (Cueva de Gato) Unterstützung 
vom Guadares erhält. Bei dem nächsten interessanten Höhepunkt 
handelt es sich um den Cañón de Las Buitreras (Gänsegeier), der über 
viele tausend Jahre durch den Kalkstein gespült wurde. Etwas weiter im 
Süden, im Gemeindebezirk ist er die Grenze zum Naturschutzpark Los 
Alcornocales. Noch etwas weiter verlässt er die Serranía de Ronda und 
fließt durch den Campo de Gibraltar.

Der Guadiaro hat zwei wichtige Zuflüsse: den Genal und den 
Hozgarganta. Beiden Flüssen kommt eine wichtige Bedeutung unter 
den restlichen Flüssen Málagas zu. Der Genal entspringt offiziell über 
eine durchlässige Schicht an der Quelle von Igualeja und unterstützt 
die Gegend des Genaltals, ethnologisches Vorbild und Symbol im 
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Agrarforstbereich des Mittelmeerwaldes. Der Hozgarganta entsteht aus 
der Verbindung von den Bächen Pasadallana und Pasadablanca, die aus 
dem Aljibe Gebirge, dem höchsten von Los Alcornocales stammen. In 
der Gegend von Las Cañillas verlässt er die Provinz Málaga und fließt im 
Campo de Gibraltar weiter. Das Guadiarotal gehört zu einem Mosaik 
von natürlichen und kulturellen Landschaften der Serranía de Ronda, 
bestimmt durch die wichtige Karst, Weiden und die landwirtschaftliche 
Tätigkeit.

Die zahlreichen Naturwerte des Guadiaro Flussbeckens sowie die 
unterschiedlichen Ökosysteme, die er durchquert, aufzuzählen, erscheint 
unmöglich. Einige möchten wir jedoch nennen, dazu gehören der 
Korkeichenwald und seine drei Flussläufe, der Lorbeerwald und seine 
Pyrenäen-Eiche am Oberlauf  des Hozgarganta, das Vokommen des 
spanischen Pinsapo-Tannenwaldes im Naturschutzpark des Bermeja 
Gebirges, wo der Almárchar, der Hauptzufluss des Genal Flusses im 
in Ronda liegenden Teil des Naturschutzgebiets Sierra de las Nieves 
seinen Oberlauf  hat, die Kastanienwälder von Havaral am Oberlauf  
des Genal Flusses, die Erlenwälder des Guadiaro, Hozgarganta und 
Genal, einzigartig in der Provinz Málagas. Genauso eignen sich die 
drei Täler mir ihrer südliche Ausrichtung und Orografie der zyklischen 
Wanderungsbewegung der Vögel zwischen dem afrikanischen und 
europäischen Kontinenten und erschaffen die perfekten Biotope 
für die größten Gänsegeierkolonien in Europa und so interessante 
Pflanzenfresser, wie den Hirsch, den Corzo morisco (Rehart, die in 
Málaga und Cárdiz heimisch ist) und der Iberiensteinbock. Der Otter 
ist an diesen Flussläufen verschwunden, einige Fischarten, wie die 
Döbelart Squalius malacitanus, ein Endemit des Guadiaro Flussbeckens 
und anderen Flüssen im Bermjeas Gebirge, die karpfenartige Boga 
(Pseudochondrostoma willkommii) und der Steinbeißer (Cobitis 
paludica) weisen jedoch noch wichtige Populationen auf.

Auch in historischer Sicht spielten die Flüsse Guadiaro und Genal eine 
wichtige Rolle, konnten von hier aus die unterschiedlichen Zivilisationen 
über die Atlantik- und Mittelmeerküste zu den riesigen Naturreichtümer 
der Serranía de Ronda gelangen. Der Steinzeitmensch hinterließ mit 
seinen berühmten Höhlenmalereien Spuren seiner Lebensweise in der 
Pileta Höhle. Hier siedelten auch die Phönizer, Römer, Araber, Berber. 
Über den sogenannten Englischen Weg (Camino Inglés) reisten später 
auch die Romantiker. Heute ist eine Reise durch das Tal über die 
pittoreske Bahnstrecke Algeciras-Ronda ein wundervolles Ereignis. 
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ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM GUADIARO 
FLUSSBECKEN

Plozillo del Puente de la Ventilla (Das Wasserbecken an der 
Ventilla Brücke). Guadalcobacín Fluss: Nur wenige Kilometer 
von Ronda entfernt, nehmen wir die Ausfahrt zwischen den 
Kilometern 36 und 35 A-367 (Ronda-Ardales) und gelangen so 
auf die Brücke der alten Landstraße. Auf einer Seite geht es 
zur Ventilla Quelle und nach wenigen Metern stromabwärts 
treffen wir auf das kleine Wasserbecken oder „plozillo“ wie man 
in Arriate sagt.

Charco Azul de Castillejos (Der blaue See von Castillejos). 
Guadalevín Fluss: Wir folgen der Straße Puerta Verde von Ronda 
nach Marbella und können mit dem Fahrzeug bis zur Furt des 
Guadalevín Flusses fahren. Später nach 2,5 Kilometer verlassen 
wir die Straße und gehen weiter bis zum Flussufer. Nach 4 
Kilometern kommen wir zu zwei spektakulären Naturpools. Der 
obere ist kleiner und ihm geht ein Wasserfall voraus. Früher 
waren es vor allen die Menschen aus Ronda, die hierher kamen.

  Pozas del Tajo (Die Wasserstellen an der Steilwand). 
Guadalevín Fluss: Wir gehen den Weg der Mühlen (Camino de 
los Molinos) vom María Auxiliadora Platz hinab und kommen 
über geschlängelten Wegen bis zum Flussbett des Guadalevín 
mit Blick auf die beeindruckende Neue Brücke (Puente Nuevo). 
Hier gibt es ein kleines Wasserbecken, wo man baden kann. 
Stromaufwärts liegt das große Wasserbecken unter einem 30 
Meter hohen Wasserfall. Diese Badestelle ist nicht für Menschen 
geeignet, die körperlich nicht fit sind oder Höhenangst haben.

Charco de la Cal (Der Kalk Naturpool). Seco Fluss: Am 
Stadtrand von Igualeja auf der Landstraße MA-7300 in Richtung 
Pujerra nehmen wir die Straße, die nach dem Überqueren der 
Brücke über den Seco Fluss links abgeht. Nach 2,3 Kilometer 
kommen wir zum Landgut Algarca. Bis hierher kann man mit 
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dem Auto fahren. Zu Fuß gehen wir links über einen Abhang bis 
zum Fluss bergab. Nach 100 Metern kommen wir dann zu einem 
Wasserbecken, wo man früher die gescherten Schafe wusch.

Arroyuela.



               Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R
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Guadiaro Fluss  /  Benaoján

CHARCO FRÍO
Der kalte Naturpool

Wir suchen die Landstraße, die von Ronda nach 
Benaoján führt, die MA-7401, und finden die Zufahrt 
zum Aussichtspunkt Cueva del Gato zwischen den 
Kilometerpunkten 7 und 8. An dieser Stelle können wir 
auch unser Fahrzeug parken und über einen Weg bergab 
bis zu einem Hotel auf  dem Hohlweg Cañada Real 
Campo de Gibraltar gehen. Gegenüber überqueren wir die 
Hängebrücke über den Guadiaro Fluss, wo der Guadares 
fließt und gelangen unter der Bahnstrecke zum freien Platz 
unterhalb der Katzenhöhle, von wo aus der Guadares 
über einen Wasserfall fließt, die ein wunderschönes grünes 
Wasserbecken mit kristallklaren Wasser schafft.
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Dieser Ort wurde zum Naturdenkmal 
Andalusiens erklärt. Nachdem der 
Guaduares Fluss sich durch den 
Untergrund gefiltert hatte, schuf  er das 
prachtvolle unterirdische Höhlensystem 
Hundidero-Gato. Das Wasser fließt 
nach draußen und dekoriert eine der 
pittoresken Landschaften der Serranía 
de Ronda. Um den kleinen See herum 
befindet sich eine Ebene mit einigen 
Grillplätzen. Das Ufer ist schattig. Die 
extrem kalte Wassertemperatur hat 
diesem Ort seinen Namen gegeben. 
Folgt man dem Hohlweg (Cañada 
Real) in Richtung des Bahnhofs von 
Benaoján (Estación de Benaoján) über 
den ausgeschilderten Weg in Richtung 
des Parks, kommt man nach kurzer 
Strecke am Runden Naturpool (Charco 
Redondo) vorbei, der groß und tief  ist. 
Früher war dieser von den Leuten aus 
Benaoján gut besucht.

Zu beachten

Bevor man badet, sollte 
man sich am Ufer langsam 
an die Wassertemperatur 
gewöhnen. Die Mitte des 
Naturpools ist sehr tief und 
Nichtschwimmer sollten sich 
lieber in Ufernähe aufhalten. An 
dieser Stelle möchten wir auf 
die gesetzlichen Vorschriften 
dieses geschützten Raumes 
hinweisen. Danach ist es 
verboten, die Katzenhöhle zu 
betreten, zu der man über 
einen steilen treppenförmigen 
Weg gelangt. 

Koordinaten: 
x: 300273 / y: 4067153 / z: 439 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzgebiet 
Sierra de Grazalema Gebirge
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Guadiaro Fluss  /  Benaoján

CHARCO DE LA BARRANCA
Der Barranca Naturpoo

Wir müssen uns in Richtung des Bahnhofs von Benaoján 
machen, den wir über die Landstraße MA-8400 erreichen. 
Wenn wir aus Ronda kommen (ist es dieselbe Straße, aber 
als MA-7401 beschildert) biegen wir am Kilometer 9 ab. Am 
Ende der Hauptstraße fahren wir links ab und überqueren 
zuerst die Bahnstrecke und dann die Brücke über den 
Guadiaro Fluss. Wir halten uns links und parken an der 
ersten Verbreiterung, die wir finden. Nach wenigen Metern 
entdecken wir den Barranca Naturpool

12     
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Die Badestelle ist groß und auf  der 
rechten Uferseite eröffnet sich ein freier 
schattiger Platz mit Pappeln. Seinen 
Namen hat er aufgrund der Betonblöcke 
erhalten, die den See abgrenzen und 
über die das Wasser nach unten stürzt. 
Vor Jahren war er das natürliche 
Schwimmbecken von Benaoján und 
verfügte außerdem über einige - heute 
verschwundene - Infrastrukturen, wie 
eine Treppe, die ins Wasser führt. Das 
Wasser ist nur in der Mitte des Flusses 
tief  genug, um zu baden.

Zu beachten

Es ist noch nicht lange her, 
dass das aufgrund der 
Wasserverschmutzung hier 
nicht mehr gebadet wurde. 
Nachdem der Inbetriebnahme 
der neuen Kläranlage in Ronda 
hat sie die Wasserqualität 
sichtlich verbessert, 
trotzdem kann es doch zu 
temporären Verschmutzungen 
durch Jauche oder andere 
schädliche Substanzen des 
landwirtschaftlichen Betriebs 
der Umgebung kommen. Der 
Weg zum Naturpool gehört zum 
offiziellen Wanderweg, der den 
Bahnhof von Benaoján mit dem 
Naturdenkmal der Katzenhöhle 
verbindet. In gegensätzlicher 
Richtung verläuft der GR-249 
in Richtung des Bahnhofs 
von Jimera de Líbar, einer 
der besten Badegebiete der 
Serranía de Ronda.

 WISSENSWERTES

Koordinaten: 
x: 299901 / y: 4065691 / z: 428 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzgebiet Sierra 
de Grazalema Gebirge
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Guadiaro Fluss  /  Jimera de Líbar

CHARCA DE LA ERMITA
Der Kappellen Naturpool

Wir halten uns in Richtung Jimera de Líbar auf  der 
Landstraße MA-8307 und folgen dieser in Richtung 
Cortes de la Frontera uns Benaoján. Bevor wir an eine 
Kreuzung kommen, vom Kilometerpunkt 6,5 geht ein 
Weg zum Viertel Bahnstation Jimera de Líbar. Wir parken 
unser Fahrzeug auf  der Hauptstraße und gehen durch den 
Tunnel, um so auf  die andere Seite des Bahnsteiges zu 
gelangen. Die Badestelle befindet sich oberhalb des RENFE 
Bahnhofs, am Ende des Dorfes, auf  dem GR-141 (Großer 
Wanderweg der Serranía de Ronda) in Richtung Benaoján. 
Man kann auch mit dem Auto über die Bahnbrücke fahren, 
die bis zum Bahnhofsgebäude reicht. Hier gibt es aber kaum 
Parkplätze.
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Wir befinden uns hier mit großer 
Sicherheit am ersten Naturpool der 
Provinz Málagas, der auch von Touristen 
genutzt wurde. Am Ufer gibt es einen 
Holzsteg über dem Wall, damit die 
Kanufahrer ihre Kanus leichter ins 
Wasser lassen können. Das Gebiet ist 
unwegsam, jedoch weit und wegen der 
Eschen (Fraxinus angustifolia) schattig. 
Hier wurden eine große bearbeitete Steine 
aufgestellt, die man als Sitzgelegenheiten 
und Tische nutzt. Die Badestelle ist weit, 
aber nicht sehr tief. In den Bäumen 
des Uferwaldes kann man Fischreiher 
(Ardea cinerea), Kuhreiher und sogar und 
sogar Komorane (Phalacrocorax carbo) 
beobachten. Stromaufwärts zwischen den 
Eukalyptossträuchern befindet sich der 
Priester Naturpool (Charca de la Cura).

Zu beachten

Der Holzsteg ist relativ hoch 
über dem Wasser, deshalb 
sollte man von hier aus nicht 
springen. Der Naturpool ist 
nicht tief, eine Tatsache, die sie 
jedoch von einem zum anderen 
Jahr ändern kann. Man muss 
auch auf die Stromschnellen 
aufpassen. Diese sind zwar 
nicht sehr stark, können aber 
besonders für kleine Kinder 
eine Gefahr darstellen. Das 
Wasserbecken ist relativ lang 
und stromaufwärts verliert es 
sich zwischen den Blättern, 
deshalb sollte man seine Kinder 
hier nicht aus den Augen 
verlieren.

Koordinaten: 
x: 296167 / y: 4059997 / z: 397 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzgebiet 
Sierra de Grazalema Gebirge
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Guadiaro Fluss  /  Jimera de Líbar

CHARCA DE LA LLANA
Der Flachland Badesee

                  Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Wie schon der vorherige Naturpool, gelangt man auch zu 
diesem über das Viertel am Bahnhof  von Jimera de Líbar. 
In diesem Fall müssen wir direkt von der Stadtmitte nach 
links in eine Straße einbiegen, die über die Bahnstrecke 
führt. Wenn wir uns auf  der anderen Seite befinden, 
fahren wir in den Kreisverkehr und folgen dem Sandweg in 
südwestliche Richtung, immer parallel zum Guadiaro. Nach 
ungefähr einem Kilometer kommen wir zum See. Es gibt 
einige Parkmöglichkeiten an der Straße.
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Koordinaten: 
x: 295408 / y: 4058789 / z: 382 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig

Der Naturpool befindet sich nur 
wenige Meter von der Grenze 
des Naturschutzpark Sierra de 
Grazalema entfernt. Wie schon 
andere Naturpools handelt es 
sich dabei eigentlich um einen 
Bewässerungskanal, der eben 
dieses Wasser speichert. Diese 
Gegend ist wunderschön, mit 
beeindruckenden Aussichten über 
das Kalkgebirgsmassiv von Líbar. 
Hier treffen auch der Atajate Bach 
und der Wanderweg aus Jimera de 
Líbar über den Hohlweg Cañada 
Olivar aufeinander. Ebenso gehört 
der Uferstreifen zur Cañada Real 
von Campo de Gibraltar, einer der 
traditionellen Viehwege der Serranía 
de Ronda. Sowohl aufgrund seiner 
Größe als auch dem einfachen 
Zugang zum Naturpools, gehört 
dieser zu einem der besten der 
Provinz Málagas. Es gibt einige 
Tische und Bänke unter den 
Schatten spendenden Trauerweiden 
und Pappeln. Stromaufwärts, ohne 
Zugang von diesem Weg, erstreckt 
sich der Raue Naturpool (Charca del 
Rucho).

Zu beachten

Das Wasser ist vor allem 
in der Mitte so tief, dass 
man schwimmen kann. 
Wir müssen besonders 
aufpassen, wenn wir 
uns der Mauer am Rand 
nähern wollen, die mit 
Moos bewachsen und 
ziemlich rutschig ist. 
Das Wasserbecken ist 
stromaufwärts länglicher 
und man kann den kleinen 
Strand von hier aus nicht 
mehr sehen. Besonders auf 
die Kinder sollte man daher 
achten. Von einem Seil an 
einem Baum kann man 
ins Wasser springen. Das 
ist zwar nicht gefährlich, 
trotzdem müssen wir 
besonders auf kleine Kinder 
aufpassen. 
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Guadiaro Fluss  /  Cortes de la Frontera

CHARCA DE LA ZÚA
Der Flusswehr Badesee

Von Cortes de la Frontera beginnt die A-373 in Richtung 
des kleinen Vorortes Cañada del Real Tesoro, auch Estación 
de Cortes (Cortes Bahnhof) genannt. Wir suchen die 
Hauptstraße von diesem kleinen, länglichen Ort, der an 
beiden Seiten der Cañada Real Campo de Gibraltar liegt. 
Auf  der Höhe der Nummer 135 gehen wir eine kleine Gasse 
bergab und zwischen Holzgeländern erblicken wir das Ufer 
des Guadiaro Flusses, wo sich der prachtvolle Naturpool 
inmitten einer spektakulären Landschaft befindet.
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Seltsamerweise grenzt dieser Abschnitt 
des Guadiaro nicht an dem östlichen 
Gebiet des Naturschutzparks Sierra de 
Grazalema (und das, obwohl wir uns 
nur einige Meter von diesem entfernt 
befinden). Sehr wohl liegt er an den 
Grenzen der Gemeindebezirke von 
Cortes de la Frontera und Benalauría. 
Der See bildet sich an einem Abschnitt, 
an dem der Fluss künstlich gestaut 
wird. Dieser Bewässerungskanal aus der 
Maurenzeit versorgt die Felder des Tals 
mit Wasser. Bis heute erfüllt er diese 
Aufgabe. Unter einigen Pappeln ist 
genug Platz, um hier zu verweilen. Von 
diesem besonderen Ort kann man den 
Altstadtkern von Cortes de la Frontera 
und den unwegsamen Gebirgsmassiv von 
Líbar erkennen.

Koordinaten: 
x: 291754 / y: 4052535 / z: 344 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig

Zu beachten

Um den Naturpool zu 
erreichen, müssen wir 
vorsichtig die große Stufe 
des Staudamms überwinden. 
Die Badestelle ist groß und 
nur an einigen Stellen so 
tief, dass ein Erwachsener 
darin nicht mehr stehen 
kann. Der Boden ist sandig, 
mit nur wenigen Steinen. 
Es gibt ein paar Seile, die 
an einer Esche befestigt 
sind, an denen man ins 
Wasser springen kann. Um 
diese zu fassen und sich 
auf die Schaukel zu setzen 
oder stellen, muss man 
doch äußerst geschickt 
sein, sodass von der 
Nutzung abzuraten ist. Die 
Ufervegetation aus Pappeln, 
Eschen, Eukalyptusbäumen 
und Schilf ist üppig, deshalb 
sollte man dieses Gebiet 
nicht betreten, um sich nicht 
zu verheddern. Besonders 
im Sommer und an den 
Wochenenden gibt es hier 
viele Badebesucher.
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Guadiaro Fluss  /  Cortes de la Frontera

CHARCO DEL MORO
Der Mauren Naturpool

Unser Ziel ist El Colmenar, der zum Gemeindebezirk Cortes 
de la Frontera gehört. Von Gaucín aus müssen wir die A-405 
in Richtung San Roque nehmen. Nach einigen Kilometern 
biegen wir rechts auf  die MA-9300. Nachdem durch das 
Dorf  gefahren sind, machen wir uns auf  die Suche nach 
einer Straße auf  der rechten Seite, wo eine Mosaiktafel uns 
über den Gänsegeierwanderweg (Sendero de Las Buitreras) 
informiert. Wir folgen den Beschilderungen zur SL-A 34, 
und lassen das Gelände des Elektrizitätswerks Las Buitreras 
hinter uns. Wir gehen einige Meter stromaufwärts an einem 
dicken Rohr und dann immer parallel am Fluss entlang. 
Nachdem wir über eine niedrige Hängebrücke gegangen 
sind, entdecken wir in der Nähe den spektakulären Mauren 
Naturpool, der sich ca. 3 Kilometer von der Altstadt 
entfernt befindet. 
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Der Mauren Naturpool ist ein 
Wasserbecken am Ausgang der 
beeindruckenden Las Buitreras Schlucht, 
die vom Guadiaro Fluss über viele 
tausend Jahre in den Kalkstein aus der 
Jurazeit gespült wurde. An dieser Stelle 
grenzt er an die Gemeindebezirke von 
Cortes de la Frontera und Benarrabá. 
Der auf  dem Trockenen liegende 
Abschnitt erstreckt sich über 2 Kilometer 
und an einigen Stellen sind die 
Felswände mehr als 100 Meter hoch. Der 
Naturpool inmitten der Felswände misst 
mehr als 150 Meter. Vom Ufer kann man 
unglaublicherweise ein Abschnitt der 
Bahnstrecke (Algeciras-Ronda) erblicken, 
die durch Tunnel und über Bahnbrücken 
die unebene Landschaft überquert. 
Das Naturdenkmal Gänsegeier Cañón 
(Cañón de las Buitreras) erhielt seinen 
Name aufgrund der vielen Kolonien 
dieses aasfressenden Vogels. 

Zu beachten

Die einzige Möglichkeit sich 
am Südufer hinzusetzen, ist 
auf einer Ebene mit kleinen 
Kieselsteinen. Nur unter der 
Böschung unter dem Schutz 
der Ufervegetation gibt es ein 
wenig Schatten. Bis auf die 
ersten Meter ist der See tief 
genug, um zu schwimmen. Die 
Tiefe des Sees ist sichtbar, ist 
sie doch für die wunderschöne 
grüne Farbe des Wassers 
verantwortlich. In der Mitte 
des Naturpools spürt man den 
Zufluss von unterirdischem 
sehr kalten Wasser. Ein 
Metallschild zeigt die Stelle, an 
dem dieses Wasser gefiltert 
wird. Man sollte sich nicht so 
weit vom Ufer entfernen, da 
es kaum Stellen gibt, an denen 
man sich ausruhen kann. 
Erschöpfung und das eiskalte 
Wasser können uns einen 
bösen Streich spielen. 

Koordinaten: 
x: 288141 / y: 4047879 / z: 250 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzpark 
Los Alcornocales
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Guadiaro Fluss  /  Cortes de la Frontera

CHARCO DEL CHALET
Der Villen Naturpool

Von El Colmenar, einem Vorort von Cortes de la Frontera, 
suchen wir Straße, die zum Elektrizitätswerk Las Buitreras 
führt. Diese ist gut ausgeschildert und entspricht dem 
Wanderweg SL-A 34. Nach etwas mehr als 500 Metern 
erreichen wir das Gelände des Elektrizitätswerks. Hier gibt 
es ein paar Parkplätze, wo wir unser Fahrzeug abstellen 
können. Wir verlassen den Wanderweg, nachdem wir an 
einem großen Rohr vorbeigekommen sind, das Wasser 
transportiert und einige Kilometer weiter oben das Wasser 
in den Staudamm Las Buitreras fließen lässt. Jetzt gehen 
wir auf  einem schmalen Weg bergab in Flussrichtung. Nach 
kurzer Zeit erreichen wir den Villen Naturpool, der nach 
dem alten Namen des prachtvollen Gebäudes benannt 
wurde, das sich in der Nähe des Elektrizitätswerks befindet.
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An dieser Stelle grenzt der Fluss an 
die Gemeindebezirke von Cortes de la 
Frontera und Gaucín. Es handelt sich 
dabei um einen interessanten Naturpool, 
der lang genug ist, um ein paar Bahnen 
zu schwimmen. Am gegenüberliegenden 
Ufer gibt ein hin- und herschwingendes 
Seil, von dem aus man ins Wasser springen 
kann. Man kann es sich auf  einer steinigen 
Fläche gemütlich machen, die in der Tat 
nicht unbequem ist. Weiter stromaufwärts, 
aber nicht weit entfernt, befindet sich der 
Pulverkammer Naturpool (Charco del 
Polvorín), so genannt wegen eines kleinen 
einfachen Hauses an der Böschung, das 
während des Baus des Elektrizitätswerk 
benutzt wurde. An diesem Naturpool gibt 
es auch einen schönen kleinen Sandstrand. 
Im seichten Wasser der zahlreichen 
Wasserbecken entdeckt man große Barben, 
von denen sich die vielen Otter des 
Guadiaro Flusses ernähren.

Zu beachten

Sowohl der Villen als auch 
der Pulverkammer Naturpool 
sind an einigen Stellen tief 
genug, um mit dem ganzen 
Körper unterzutauchen. 
Je nach Regenfall in den 
unterschiedlichen Jahreszeiten 
kann das sich auch verändern. 
Man kann auch problemlos 
durch das Flussbett gehen, 
um im anderen See zu baden. 
Das Wasser des Pulverkammer 
Naturpools wird durch eine 
kleine Mauer gestaut, über 
die man das andere Ufer 
erreicht. Auf den Feldern in 
der Nähe weiden Kühe und 
Pferde, die wir am besten in 
Ruhe lassen. Man sollte nicht 
von den Felssprüngen am 
Ufer springen. Aufgrund der 
Strömung und dem vielen Sand 
des Flussbetts, kann man von 
beiden Seen den Grund nicht 
sehen.Koordinaten: 

x: 287453 / y: 4046474 / z: 206 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzpark 
Los Alcornocales



               Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

                                       
88

Guadiaro Fluss  /  Cortes de la Frontera

CHARCO DE LAS PEPAS
Der Las Pepas Naturpool

In der Dorfkern von El Colmenar folgen wir der Avenida 
de Santiago und bevor wir den Hauptplatz erreichen, 
biegen wir links in eine Straße, wo ein Schild uns den Weg 
zum Guadiaro und unter anderem auch einer öffentlichen 
Schule weist. Am Ende der Calle Lepanto parken wir unser 
Fahrzeug an einer geeigneten Stelle und gehen einen kurzen 
Weg bergab bis zum Flussufer. Hier befindet sich der Las 
Pepas Naturpool, der seinen Namen von den Frauen erhielt, 
die in der Vergangenheit hierher kamen, um Wäsche zu 
waschen.
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Koordinaten: 
x: 286291 / y: 4046338 / z: 200 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig

Die Badestelle liegt nicht weit entfernt 
vom Naturschutzpark Los Alcornocales 
und trennt die Gemeindebezirke Cortes 
de la Frontera und Gaucín. Der große 
Naturpool ist zweifelsfrei einer der besten 
der Serranía de Ronda. Viele Stellen 
des Pools sind nicht sehr tief  und es gibt 
einen schattigen Strandabschnitt mit 
einigen Sonnenschirmen aus Heidekraut. 
Ein Freizeitsportunternehmen hat 
auf  einem Eukalyptus eine Plattform 
angebracht, auf  der sich eine Seilrutsche 
befindet. Ohne Personal dürfen wir 
diese nicht betreten. Im seichten Wasser 
kann man die grazilen Bewegung der 
Andalusischen Barbe (Luciobarbus 
sclateri) beobachten.

Zu beachten

Um einen guten Platz 
zu ergattern, sollte man 
früh morgens kommen. 
Stromaufwärts am Ufer 
zwischen Eschen, Weiden 
und Echten Orleander vorbei, 
erreichen wir den Mühlen 
Naturpool (Charca del Molino), 
den man auch über die Calle 
Molino erreichen kann. In 
der Nähe dieser Badestellen 
befinden sich auch noch 
weitere, nicht so frequentierte, 
aber genauso interessante 
Naturpools, wie es der Fall des 
Chanco Naturpools (Charca 
del Cancho) oder des Höhlen 
Naturpools (Charca de la 
Curva) ist. An allen diesen 
Wasserbecken geht die 
Ufervegetation weit über die 
Ufer hinaus, was dazu führen 
kann, dass wir uns in den 
unterwasserliegenden Pflanzen 
verheddern können.
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Almárchar Fluss  /  Jubrique

CHARCO AZUL
Der Blaue Naturpool

Obwohl dieser sich im Gemeindebezirk von Jubrique 
befindet, erreicht man den Naturpool am besten von 
Genalguacil über die Landstraße, die zum Peñas Blancas 
Bergpass (MA-8304) in Richtung Estepona führt. Nach 7 
Kilometern überqueren wir den Almárchar Fluss und 1,1 
Kilometer weiter oben nach vier engen Kurven biegen wir 
links in einen unebenen Sandweg ein. Wir müssen noch 
1,4 Kilometer fahren, um die Furt des Quejigo Baches 
zu erreichen, wo wir auch parken können. Nach wenigen 
Metern stromaufwärts versteckt sich der idyllische Blaue 
Naturpool.
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Der Quejigo Bach ist ein Zufluss des 
Estercal Bach, der nicht nur durch sein 
Zusammenfließen mit dem Algarrobo 
Bach den Almárchar Fluss bildet, sondern 
bei dem es sich auch um einen der 
Hauptzuflüsse des Genal Flusses handelt. 
Seltsamerweise wird er trotz seiner 
intensiven grünen Farbe Blauer Naturpool 
genannt. Das liegt besonders an seiner 
paradieshaften Umgebung, stürzt das 
Wasser hier über zwei Wasserfälle in das 
runden Wasserbecken. Nachdem wir dem 
Bach einen Kilometer flussaufwärts durch 
einen See-Kiefernwald entlang gegangen 
sind, treffen wir auf  den wunderschönen 
Verzauberten Naturpool (Charco 
Encantado), der an dem Wasserfall und 
dem riesigen liegenden Kiefernstamm gut 
zu erkennen ist. Ein Stück weiter erscheint 
der María Teodora Naturpool (charco 
de María Teodora), eckig und mit einem 
Wasserstrahl, der aus einer komplett 
vertikalen und abgeschliffenen Steinplatte 
heraussprudelt.

Koordinaten: 
x: 303588 / y: 4045614 / z: 471 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig

Zu beachten

Wir müssen vorsichtig über die 
Felsen des Bermejas Gebirge 
gehen (Perioditgestein), da 
diese sehr brüchig sind und 
schnell zerbrechen können. 
Aufpassen müssen wir auch 
mit den Stromschnellen, denn 
da das Wasser kristallklar 
ist, scheint der Boden tiefer, 
als er in Wirklichkeit ist. An 
einigen Stellen ist es so tief, 
dass man mit dem ganzen 
Körper untertauchen kann. 
Man sollte die rissige Felswand 
mit dem Wasserstrahl nicht 
hochklettern, da diese durch 
das Moos sehr rutschig ist. 
Das Ufer ist felsig und uneben, 
dennoch kann man sich gut 
unter den Echten Orleander 
setzen. Die Gegend ist sowohl 
von Einheimischen als auch 
Touristen gut besucht, daher 
sollte man früh morgens oder in 
der Woche herkommen. 
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Genal Fluss  /  Júzcar

CHARCO DE MOCLÓN
Der Moclón Naturpool 

1,5 Kilometer von Júzcar, einem Dorf  des oberen Genaltals, 
in Richtung Faraján biegen wir nach einer scharfen 
Kurve in einen Weg ab, der zum Genal Fluss führt. An 
der Kreuzung treffen wir auf  ein Schild, das uns den Weg 
zur Blechfabrik und den Badestellen zeigt. Der Abstieg ist 
schwindelerregend und nach 3,5 Kilometern kommen wir 
an die Moclón Brücke und zur Langen Aue (Vega Larga), 
wo im Sommer ein kleines Grillrestaurant (Chiringuito) 
öffnet und es auch einen Campingplatz mit dem Namen 
Camping Virgen de Moclón gibt. Man kann auf  dem 
verbreiterten Abschnitt der Straße parken.
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Der Naturpool wird jedes Jahr vorbereitet, 
in dem man die kleinen Öffnungen der 
Brücke des Genal Flusses mit Plastik 
stopft. Er hat eine gute Größe und wird 
zum Ende hin schmaler, bis er sich 
im Uferwald verliert. Die mutigsten 
Badegäste schwimmen flussaufwärts 
bis der Fluss der Bewässerungskanäle, 
ein Zufluss des Genal Flusses mit einer 
Schlucht und drei wunderschönen 
starken Wasserfällen zusammenfließen. 
In diesem Abschnitt ist man nicht nur 
an den an dem kleinen Naturpool der 
Verliebten (Charco de los Enamorados) 
und einem Bewässerungskanal, mit dem 
Namen Grüner Naturpool (Charca Verde) 
vorbeigekommen, sondern man kann auch 
die Überreste der Blechfabrik aus der Zeit 
von Felipe dem V. bewundern.

Zu beachten

Wir befinden uns hier an einem 
der kältesten Wasserbecken 
des Genaltals, deshalb 
sollte man sich langsam 
an die Wassertemperatur 
gewöhnen und nicht zu 
abrupt ins Wasser gehen. 
Die besten Uferabschnitte, 
um sich auszuruhen, sind die 
angrenzenden betonierten 
Flächen bei der Brücke 
oder nach dem Zaun des 
Campingplatzes. Dort kann 
man sich jedoch nur Gäste 
des Campingplatzes oder der 
Bar/Restaurants aufhalten. 
Ein Erwachsener kann im See 
stehen. Ein Aktiv-Touristik-
Unternehmen betreibt hier 
eine Kletterwand und eine 
Seilrutsche, die über den See 
geht. Die Brücke ist rutschig, 
also sollte man hier gut 
aufpassen.

Koordinaten: 
x: 305653 / y: 4053750 / z: 436 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Genal Fluss  /  Jubrique

CHARCO ESTEBAN
Der Esteban Naturpool

Es gibt zwei Möglichkeiten, den See zu erreichen. Man kann 
den Schildern des SL-A-195 von Jubrique aus folgen und 
erreicht nach 6 Kilometern den See. Am einfachsten ist es 
jedoch von der San Juan Brücke auf  der Landstraße MA-
8305 zwischen Algatocín und Jubrique auf  den Abschnitt 
Benarrabá-Benalauría des Großen Wanderweges der 
Serranía de Ronda (GR-141) zu fahren. Nach der Arabí 
Kreuzung verlässt man den beschilderten Weg und fährt 
weiter bis man die Almenta Mühle erreicht. Nach wenigen 
Metern treffen wir auf  den Esteban Naturpool. Vom 
Gasthaus San Juan sind es 3,5 Kilometer.
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Dieser kleine Naturpool hat zwei Namen: 
Esteban, wie man ihn hier in Jubrique 
kennt oder La Fuentecilla (Kleine 
Quelle), wie er in Benalauría aufgrund 
seines kalten Wasserstrahls, der ihn das 
ganze Jahr mit Wasser versorgt, genannt 
wird. Hier überqueren wir auch einen 
der Pfade, der die beide Ortschaften 
miteinander verbindet. Den See erkennt 
man sofort an einem Felsblocken, der 
sich in der Mitte des Flussbettes befindet 
und einen Bewässerungskanal, der über 
den gegenüberliegenden Felsen läuft. Um 
die Badestelle herum kommt besonders 
eine Pflanze der Gerbersträucher vor, 
die Coriaria myrtifolia. Dieses stehende 
Gewässer ist ein guter Ort, um die 
karpfenähnlichen Squalius malacitanus zu 
beobachten.

Zu beachten

Das Beste an dieser Gegend 
ist die Schönheit des Flusses 
und der kleine Sandstrand des 
Naturpools. Die Tatsache, dass 
dieser nicht mehr gesäubert 
wird, beeinträchtigt seine 
Qualität. Die Auflandung 
des Sandes während der 
Regenzeit führt dazu, dass ein 
Erwachsener hier stehen kann. 
Da das Wasserbecken nicht 
tief genug ist, sollte man nicht 
von den Felsen springen. Wir 
müssen auch berücksichtigen, 
dass wir die gleiche Strecke 
des Hinweges auch wieder 
zurückgehen müssen. 

Koordinaten: 
x: 299558 / y: 4050553 / z: 253 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Genal Fluss  /  Algatocín

CHARCO PUENTE DE SAN JUAN
Der Naturpool an der San Juan Brücke

Sowohl von Algatocín als auch von Jubrique erreicht man die 
Badestelle, die sich genau dort befindet, wo die Landstraße 
MA-8305 über die San Juan Brücke über den Genal Fluss 
führt. Man kann an der Mauer zum Genal Campingplatz 
parken. Gäste des San Juan Campingplatzes oder des San 
Juan Gasthofes können auch auf  den privaten Parkplätzen 
parken. Der See liegt unterhalb desselben und man 
erreicht ihn über einen Weg, der von einer Ecke der Brücke 
hinabführt.

22     

ANFAHRT



WISSENSWERTES

                                     
97

Der Naturpool gehört zu den 
Gemeindebezirken von Jubrique und 
Algatocín, trennt der Genal Fluss doch an 
dieser Stelle einige von ihnen. Bei diesem 
Naturpool handelt es sich um einen der 
am meisten besuchtesten der Provinz 
Málagas und er wird von Einheimischen 
und Touristen der Serranía de Ronda, dem 
Campo de Gibraltar und der westlichen 
Costa del Sol besucht. Das liegt auch an den 
vielen touristischen Infrastrukturen, die es 
in der Umgebung gibt. Flussaufwärts treffen 
wir in dieser Reihenfolge auf  die Naturpools 
Piacao, Tomilla und den idyllischen 
Schmalen Naturpool. In die gegensätzliche 
Richtung, von der Brücke nach unten, 
stoßen wir auf  die Saavedra Naturpools, 
wo der Monardilla Fluss mündet und 
der Lavastein Naturpool (Piedra Lavá). 
Aufgrund der Schönheit, Interesse und 
Nähe ist jeder von ihnen absolut sehenswert. 

Zu beachten

Im Sommer wird das 
Wasserbecken größer 
und begünstigt damit die 
Badebedingungen. Er hat eine 
gute Größe und an einigen 
Stellen ist er tiefer als ein 
Erwachsener groß ist. In der 
Mitte stürzt das Wasser von 
einem eingedämmten Abschnitt 
mit relativer Kraft hinab und 
besonders die Kleinen haben 
große Freude gegen den Strom 
zu schwimmen. Am besten 
sucht man sich einen Platz 
unter der Brücke, wo es immer 
schattig ist. Beim Überqueren 
des Sees von einer zur anderen 
Seite über die betonierte Fläche 
ist extreme Vorsicht geboten, 
da die Strömung hier stark und 
der Boden glatt und rutschig ist.

Koordinaten: 
x: 299112 / y: 4049405 / z: 225 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Genal Fluss  /  Benarrabá

CHARCO DE LA ESCRIBANA
Der Escribana Naturpool

Von der A-369 (Ronda-Gaucín) fährt man auf  die MA-
8303 in Richtung Benarrabá. Auf  dem kleinen Platz 
am Dorfeingang sehen wir auf  der rechten Seite einen 
beschilderten und fast komplett asphaltierten Weg, der zum 
Genal Fluss und zur Stelle des Escribana Naturpools führt. 
Eine andere Möglichkeit ist es, am Kilometerpunkt 2,5 der 
MA-8304 nicht weit von Genalguacil abzubiegen. Auch dieser 
Weg ist fast komplett asphaltiert. Beide Wege treffen auf  der 
Brücke über dem Genal Fluss aufeinander. Hier befindet sich 
der See, der zu beiden Gemeindebezirken (Benarrabá und 
Genalguacil) gehört. Das Gebiet ist so groß, dass wir keine 
Probleme haben werden, unser Fahrzeug zu parken.
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Die Weide La Escribana ist ein alter 
Rastplatz, an dem verschiedene Viehwege 
vorbeikommen, darunter auch die Trift 
La Umbría am Genal Fluss. Durch das 
weite Tal fließt der Almárchar in den 
Genal Fluss. An unserem Ziel gibt es 
Tische, Bänke und einen Spielplatz. 
Die Einheimischen von Benarrabá und 
Genalguacil feiern hier gemeinsam das 
San Juan Fest. Weiterhin führt hier die 
Etappe Benarrabá-Benalauría des GR-141 
(Großen Wanderweges der Serranía de 
Ronda) und der Weg zwischen Benalauría 
und Genalguacil des GR-249 (Großen 
Wanderweges Málagas) entlang. Beiden 
führen über einen etwas mehr als 3 
Kilometer langen Weg mit wunderschönen 
Stegen zur Brücke von San Juan und der 
Badestelle.

Zu beachten

Jedes Jahr erhöht man die 
Sandmauer, damit man den 
Naturpool nutzen kann. An 
der Badestelle schaffen die 
alten Olivenbäume und einige 
Tamarisken (Tamarix africana) 
am Ufer schattige Plätze. 
Erwachsene können hier 
stehen. Man sollte nicht von 
dem betonierten Teil der Brücke 
springen, da es an dieser 
Stelle sehr glatt ist. Obwohl 
hier nur wenige Autos fahren, 
sollten wir auch auf eventuell 
vorbeifahrende Fahrzeuge 
achten. 

Koordinaten: 
x: 298069 / y: 4047457 / z: 184 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Genal Fluss  /  Gaucín

CHARCO DE PONTOCO
Der Pontoco Naturpool

Über unseren Orientierungspunkt, der A-377 (Manilva-
Gaucín) erreichen wir zwischen den Kilometerpunkten 21 
und 22 die Brücke über dem Genal Fluss. Der Zufahrtsweg 
geht kurz nach dem Viadukt in Richtung Gaucín rechts ab. 
Nach einer kurzen Strecke über die Flussebene treffen wir 
auf  den See und einen Parkplatz.
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Von hier an schlängelt sich der Genal 
Fluss nicht weiter und wird zwischen 
Hügeln und Bujeo Feldern (schwarzer 
Erde) immer breiter. Bei Pontoco See wird 
jedes Jahr mit einem Sanddamm verstärkt. 
Unter den schattigen weißen Pappeln, 
Weiden und Tamarisken gibt es ein 
kleines Plätzchen, um sich auszuruhen. 
An diesem Abschnitt des Genal gibt es 
neben vielen Schilfpflanzen auch einige 
Schwarz-Erlen (Alnus glutinosa), eine 
geschütze Art in der Provinz Málagas und 
des Guadiaro Flussbeckens. An diesen 
Ort kommen auch die Schwäne (Ciconia 
ciconia) des Campo de Gibraltar, die auf  
Nahrungssuche sind.

 

Zu beachten

Der See ist ausreichend groß, 
um von einer zur anderen Seite 
zu schwimmen. Erwachsene 
können hier stehen. Wie schon 
an anderen Badestellen, hängt 
hier eine Schaukel über dem 
Wasser, aber auch in diesem 
Fall, sei auf die Gefahr ihrer 
Benutzung hingewiesen. 
Zum Ende des Sommers 
ist das Wasser auf einem 
Tiefstand und es wird für 
die Bewässerung der Felder 
abgeleitet.

 WISSENSWERTES

Koordinaten: 
x: 293633 / y: 4041311 / z: 79 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Hozgarganta Fluss  /  Cortes de la Frontera

CHARCO DEL TAJO MOLINO
Der Steilwand Mühlen Naturpool

Der Weg zur Badestelle beginnt in Las Cañillas, einem 
kleinen Dorf  direkt an der Brücke der Landstraße. Er 
beginnt hinter den kleinen Häusern am rechten Uferrand 
und von hier aus gehen wir flussaufwärts über einen Weg, 
der nach kurzer Zeit an den Viehhaltungseinrichtungen der 
Stadt Ronda vorbeiführt. Nach 3 Kilometer erblicken wir 
schließlich den Naturpool, den wir an seiner begrenzenden 
Sandsteinfelswand und seiner Größe, die sich von anderen 
kleinen Wasserstellen unterscheidet, erkennen können.
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Der Weg kann mit Stachelpflanzen 
übersäht sein, die wir auf  jeden Fall 
vermeiden sollten. Auf  dem gesamten 
Weg gehen wir immer sehr dicht am 
Hozgarganta Fluss entlang. Die prachtvolle 
Ufervegetation aus Echten Orleander, 
Eschen, Weiden und Erlen schlingen 
sich am Fluss entlang und formen 
ein wunderschönes Landschaftsbild. 
Flussaufwärts steht die ruinenhafte Mühle 
La Canasta. Auf  diesen baumlosen 
Feldern und Dickicht um uns herum 
kommen zahlreiche Hirsche und dem 
Corzo morisco oder Capreolus capreolus 
(Rehart, die in Málaga und Cádiz 
heimisch ist) vor. Die große Bedeutung der 
Umweltbedingungen dieser Landschaft 
verdient unseren ganzen Respekt für diese 
privilegierte Umgebung.
 

Zu beachten

Am Ufer gibt es eine flache 
Stelle, an der man sich 
im Schatten der Bäume 
ausruhen kann. In der Mitte 
des Sees ist er so tief, dass 
Erwachsene nicht mehr 
stehen können. Man kann 
bis zum Zusammenfluss 
der Bäche Pasadallana 
und Pasadablanca, der 
Stelle, von der an der 
Hozgarganta Fluss seinen 
Namen trägt, schwimmen. 
Wenn wir uns ruhig und still 
verhalten, ist es möglich, 
dass wir scheuen Otter 
sehen können. Zum Ende 
des Sommers hat der 
Wasserstand deutlich 
abgenommen.

Koordinaten: 
x: 274107 / y: 4045710 / z: 172 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzpark 
Los Alcornocales
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 MANILVA FLUSSBECKEN

In den Manilva Fluss, der an seinem Oberlauf  auch Albarrá 
genannt wird, fließt der Oberflächenabfluss und die Zuflüsse einiger 

Quellen im Crestellina Gebirge, Hochburg der Gänsegeier. Er ist 15 
Kilometer lang und umfasst ein kleines Flussbecken von 34 km2. Die 
zwei Hauptzuflüsse sind der Tocón Bach, der aus dem Westen, und 
der Pocas Libras Bach, der aus dem Osten vom Bermejas Gebirge 
kommt. 

Nach dem er das Naturschutzgebiet Sierra Crestellina hinter sich 
gelassen hat, fließt er über einige Hügel und Bujeo Felder (schwarze 
Erde), bevor er sich seinen Weg zwischen den Kalksteinfelsen des 
Utrera Gebirges bahnt. Am Mittellauf  finden sich noch einige Spuren 
alter Wassermühlen, die ihm dem Namen “de los Molinos” (der 
Mühlen) einbrachte. Die interessanteste Stelle des Manilva Flusses ist 
dort, wo dieser um die Karst vom Utrera Gebirge herumfließt und so 
den perfekten Lebensraum für zahlreiche Raubvögel sowie Verstecke 
für die unterschiedlichen Tierarten, die hier in den Mittelmeergebirgen 
heimisch sind, schafft. Seit einigen Jahren kommt es hier zu einem 
merkwürdigen Phänomen: dieser Flussabschnitt trocknet meist schon 
zu Beginn des Sommers komplett aus. Dabei handelt es sich um einen 
seltsamen Umstand, der eine umfassende geologische Untersuchung 
erfordert, die den wahren Grund für die Filterung herausfindet, die 
das Fluss-Ökosystem so negativ beeinflusst.

Bevor er in das Küstenflachland eintritt, erhält er noch das 
sulfatreiche Wasser einer Quelle an der Stelle, wo sich die Kuppel der 
römischen Hedionda Bäder erhebt. Etwas weiter fließt der Fluss fast 
gradlinig in Richtung Mittelmeer und trennt die Gemeindebezirke 
Casares und Manilva, zwischen zahlreichen Schilfpflanzen und weiten 
Flussauen, die der Bewässerung der Felder dienen. Der Abschnitt 
zwischen dem Crestellina Gebirge und der Flussmündung in der 
Nähe von San Luis de Sabinillas wurde zur ZEC-Gebiet (Zona de 
Especial Conservación de la Red Natura 2000 - Gebiet der Besonderen 
Erhaltung des Natura 2000 Netzwerkes) erklärt. Der Manilva Fluss 
ist von großer ökologischer Bedeutung für den Zusammenfluss der 
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Küstengebiete mit den Naturschauplätzen der Gebirge Bermeja, 
Crestellina und Utrera, Heimat einiger der schönsten und 
interessantesten Felsformationen der Geografie Málagas.

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM MANILVA 
FLUSSBECKEN

Der Hedionda Naturpool (Charco de la Hedionda). Manilva Fluss: 
Direkt neben den Hedionda Thermen, am Manilva Fluss, entstehen 
ein paar ideale Wasserbecken, um ein erfrischendes Bad zu nehmen. 
Keines dieser Wasserbecken geht über die Knie. Die Leute reiben 
sich mit Ton einer nahegelegenen Böschung ein. Die überdachte 
Hedionda Therme bietet eine perfekte Möglichkeit sich an einem 
historischen Ort zu baden, wurde hier schon die Herpeserkrankung 
des römischen Kaisers Julio Cesar geheilt.
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Manilva Fluss  /  Casares

CHARCO DEL INFIERNO
Der Höllen Naturpool

Von der Landstraße A-377 (Manilva-Casares), nehmen wir 
die erste Ausfahrt am Kreisverkehr nachdem wir über die 
Autobahn AP-7 in Richtung Casares gefahren sind. Wir 
folgen den Schildern zum Steinbruch und Industrieviertel. 
Unter der Autobahnbrücke der AP-7 fahren wir nach 
links auf  der Straße zu den Thermen (Baños). Im Sommer 
kommen viele Besucher hierher, deshalb wurde an dieser 
Stelle ein Parkplatz eingerichtet. Man erreicht die Hedionda 
Thermen (Baños de la Hedionda) von hier zu Fuß. Danach 
folgen wir parallel auf  dem Wanderweg PR-A 162 (Casares-
Manilva) dem Manilva Fluss. Wenn der Weg nach rechts 
abbiegt, gehen wir weiter am Fluss entlang und kommen 
am wunderschönen Paloma Naturpool (Charco de la 
Paloma), erkennbar an einem in den Fels gearbeiteten 
Bewässerungskanal. Etwa 100 Meter weiter oben, nachdem 
wir um zahlreiche Felsblöcke herumgegangen sind, nähern 
wir uns unserem Ziel. Zwischen den Hedionda Thermen und 
dem Höllen Naturpool liegen etwa 1,5 km.
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Es handelt sich dabei um ein idyllisches 
Wasserbecken in einer Schlucht mit 
karstischen Gesteinsformationen, wo 
darüber hinaus zahleiche wunderschöne 
Wasserfälle hinabstürzen. Obwohl der See 
nicht mehr weit entfernt ist, braucht es 
eine gewisse Geschicklichkeit, um über das 
felsige Gelände zu laufen. Es gibt hier keine 
Fläche, wo man sich bequem hinsetzen 
oder -legen kann, außerdem brennt die 
Sonne in der Mittagszeit. Über dem 
Naturpool hängt ein Seil, an dem wir uns 
ins Wasser stürzen können. Erwachsene 
können hier stehen.

 

Zu beachten

Seltsamerweise fließt der 
Fluss seit ein paar Jahren 
zum Sommerbeginn nicht 
mehr und die Wasserbecken 
trocknen während des Tages 
aus. Deshalb sollte man 
an heißen Tagen eher am 
späten Nachmittag kommen. 
Man sollte nicht von den 
Felssprüngen springen. Der 
Versuch die Wasserfälle hoch 
zu klettern ist anstrengend und 
recht kompliziert, deshalb sollte 
man sie am besten vom See 
oder Ufer aus fotografieren.

Koordinaten: 
x: 296809 / y: 4032008 / z: 100 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Schwierig
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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KÜSTENFLUSSBECKEN 
DER BERMEJAS GEBIRGE

Auf  der Hälfte des Abschnittes zwischen Manilva und Marbella, 
in westlicher Küstennähe, befinden sich die Bermejas Gebirge, 

die aus vier lithologisch ähnlichen Gebirgsketten besteht. Von Osten 
nach Westen sind dies: Sierra Real, Sierra de las Apretaderas, Sierra 
Palmitera und Sierra Bermeja. Die gesamte Gebirgskette und 
ganz besonders das Bermeja Gebirge versorgen eine große Anzahl 
von kurzen Flüssen (der längste ist der Guadalmansa Fluss mit 24 
Kilometern) mit Wasser. Ein anderes Unterscheidungsmerkmal 
dieser Flussbecken ist die zufällige Geografie der Oberläufe, die 
Höhenunterschiede von bis zu 1000 Metern, die sie in nur 15-20 
Kilometer überwinden müssen. Bedeutsam erscheint, dass sie zu 
jeder Jahreszeit über eine große Wassermenge verfügen. Das ist nicht 
außergewöhnlich bedenkt man, dass diese Gipfel jedes Jahr eine 
Niederschlagsmenge zwischen 1200 und 1500 l/m2 aufnehmen. Ohne 
jeden Zweifel ist die entscheidende Besonderheit die Beschaffenheit 
des Bodens, der aus einer seltsamen Gesteinsart, dem Periodit, 
besteht. Sie erhält viel Olivin, Eisen und anderen stark toxische 
Metalle, die trotzdem das Wachsen der Spanischen Tanne (Abies 
pinsapo) ermöglichen. Dabei handelt es sich um einen Endemiten des 
Gebirges Serranía de Ronda, die im Naturschutzgebiet Los Reales des 
Bermeja Gebirges überlebt. In diesem Gesteinsboden wachsen eine 
Reihe von einzigartigen endemischen Pflanzen des Bermeja Gebirges, 
die Untersuchungsobjekte sind und von zahlreichen Botanikern 
und Wissenschaftler im Allgemeinen bewundert werden. Nebenbei 
bemerkt stammt der Gattungsname dieser Gebirgskette von der 
rötlichen Farbe, die durch die Oxidierung beim Aufeinandertreffen 
von Wasser und Luft entsteht.

Die Hauptflussbecken sind: die Bäche Jordana, Vaquero, de 
Enmedio, Monterroso und Guadalobón; die Flüsse Padrón und 
Castor; die Bäche del Velerín und las Cañas; die Flüsse Guadalmansa, 
Guadalmina, Guadaiza und Verde. In diesem letzten wurde 1971 
der Flussdamm La Concepción gebaut. Um die Wasserversorgung 
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der Costa del Sol zu sichern, wurden später die Flüsse Guadalmansa, 
Guadalmina und Guadaiza über diesen Stausee miteinander 
verbunden. 

Zweifelslos sind es die wilden Flüsse, die diesen wichtigen 
Ökosystemen, ausgezeichnet von der Europäischen Union als 
ZEC (Zona de Especial Conservación - Besonderes Schutzgebiet) 
zum Leben verhelfen. Nähern wir uns jedoch dem Küstengebiet, 
sehen wir, wie das Wasser der Flüsse sich aufgrund des enormen 
Verbrauchs verringert, eine Tatsache, die auch mit der großen Anzahl 
der Touristen zusammenhängt. Trotz des intensiven Bauwesens der 
letzten Jahrzehnte, sind einige Naturschauplätze in der Nähe der 
Flussmündung erhalten geblieben wie sie einst waren: mit Feldern und 
traditionellen Anbauten, für die nachhaltige Bewässerungstechniken 
angewandt werden.

Die starken Oberflächenabflüsse in den Regenmonaten, 
besonders im Frühjahr und im Herbst, verhindern, dass diese Flüsse 
Galeriewälder beherbergen. Nur Echter Orleander, Gerbermyrte, 
Binse und einige Weiden überleben die Zeit des Hochwassers, 
das andererseits auch die mit Kieselsteinen bedeckten Flussbetten 
und die von mitgerissenen und gelösten Steinen betroffenen Ufer 
geformt hat. Trotzdem ist die Tierwelt hier gut vertreten und sehr 
interessant. Diese Bäche und Flüsse des Bermeja Gebirges sind 
der ideale Lebensraum einiger bedeutender Fischarten, wie zum 
Beispiel die karpfenartige Boga (Chondrostoma willkommii), der 
karpfenartige Squalius malacitanus, der Aal (Anguilla anguilla) 
und der Fluss-Schleimfisch (Salaria fluviatilis). Weiterhin sind auch 
einige Amphibien gut vertreten, darunter die Krötenart Discoglossus 
jeannae, der Iberische Schlammtaucher (Pelodytes ibericus) oder die 
Salamanderart Salamandra salamandra longirostris. Auch die Libellen 
müssen hier erwähnt werden, denn diese felsige Umgebung ist der 
perfekte Lebensraum für diese Insektenart. Besonders erwähnenswert 
sind: Gomphus graslinii, Zygonys torridus, Erythromma viridulum, 
Macromia splendens, Oxygastra curtisii, etc. 
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ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AN DEN 
KÜSTENFLUSSMÜNDUNGEN DER BERMEJAS GEBIRGE

Bañeras del Velerín (Die Velerín Wasserbecken). Velerín Fluss: Wir 
folgen der A-7 (Mittelmeer Autobahn) in Richtung Marbella-Estepona 
biegen nach dem Kilometerpunkt 161 an der zweiten Kreuzung 
rechts ab. Hier fahren wir auf dem Nicola Weg (Camino de Nicola) 
weiter. Nach 3,2 Kilometern biegen wir rechts ab, um dann unter 
der Autobahnbrücke der AP-7 durchzufahren und dann den Velerín 
Fluss zu überqueren. Sofort geht es steil bergauf und nach 2,2 
km endet der asphaltierte Weg an der Einfahrt zu einem privaten 
Landhaus. Hier biegen wir rechts in einen Sandweg ein. Nach 700 
Metern gibt es eine Verbreiterung, wo wir parken können. Von hier 
aus geht es über den Marc Burca Weg bergab. Dieser wird von 
einem Tor versperrt, darf jedoch von Fußgängern betreten werden. 
Wir folgen dem Weg bis wir zu den vier Wasserbecken des Velerín 
gelangen, die alle durch wunderschöne Wasserfälle miteinander 
verbunden sind.

Charcas del Abrón (Die Abrón Wasserbecken). Abrón Fluss: 
Wir befinden uns am Parkplatz, von dem aus wir auch zum 
Wasserbecken der Fremden kommen. Wir gehen weiter zu Fuß über 
den Sandweg, an dem der Weg endet. Wir nehmen den Wäldchen 
Wanderweg (Sendero del Bosquecillo) am linken Abrón Flussufer (je 
nach Stromrichtung) bis dieser in eine Flussaue fließt, die uns zwingt, 
durch das Flussbett zu laufen. Zuerst sehen wir den Höhlenbach 
(Arroyo del Inferno) auf der linken Seite und dann, etwas weiter 
oben in derselben Richtung, den Abrón Fluss, auf dessen ersten 
200 Metern sich kleine Sölle aus grüne Wassern mit Wasserfällen 
und natürlichen Rutschen bilden. Der Hin- und Rückweg ist mehr als 
15 Kilometer lang und daher schwierig und anspruchsvoll. 

    Charcas del Arroyo del Infierno (Die Wasserbecken am 
Höllenbach). Infierno Bach: Nachdem wir Estepona auf der 
A-7 (Mittelmeer Autobahn), in Richtung Algeciras hinter uns 
gelassen haben nehmen wir die Ausfahrt 153 und nachdem wir 
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den Kreisverkehr neben einer Tankstelle erreicht haben, fahren wir 
auf der Landstraße (nach einem weiteren Kreisverkehr) ab, die 
in Richtung Casares und zum Los Pedregales Park führt. Nach 
3,5 Kilometer müssen wir rechts abbiegen und dem Sandweg 
folgen, der zu dem Gelände der ADANA (Tierschutzverein) führt. An 
diesem Abschnitt kreuzt der Wanderweg GR-249, dem wir folgen 
bis wir an eine Furt kommen, wo wir zu zwei wunderschönen 
kleinen Wasserbecken hinabsteigen können. Eine andere, weitaus 
bequemere, Möglichkeit ist es über einen etwas abgelegenen Weg 
unterhalb des Strommastes zu diesen zu kommen. In jedem Fall 
müssen wir den größten Naturpool direkt hinter dem Schutzhaus 
suchen. Dabei folgen wir einem Wanderweg, der vor dieser Anlage 
rechts abgeht. Der Zugang ist kompliziert und man braucht einen 
guten Orientierungssinn.

Charco del Canalón.
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Verde Fluss  /  Istán

CHARCO DEL CANALÓN
Der Naturpool der Dachrinnen

Wir beginnen unseren Weg im oberen Stadtviertel von Istán, 
direkt neben den öffentlichen Sportanlagen und fahren 
auf  dem Weg, der über die Qelle desm Molinos Flusses 
führt. Nach ca. 4 Kilometer nehmen wir einen steil nach 
oben führen Weg und nach 2 Kilometern erreichen wir die 
Talebenen von Colmenar, direkt am Verde Fluss. Hier gibt 
es zwei Parkplätze, wo wir unser Fahrzeug abstellen können. 
Von hier aus gehen wir zu Fuß über einen abgesperrten Weg 
auf  der linken Flussseite (je nach Stromrichtung) und nach 
2,5 Kilometern erreichen wir die Balatín Furt (bis heute ist 
eine Hängebrücke in einem schlechten Zustand erhalten 
geblieben) und den See einige Meter weiter stromaufwärts.
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Der Dachrinnen See befindet 
sich zwischen den Kalksteinfelsen 
eingeschlossen und hat seinen Namen 
vom Wasserfall eines Bewässerungskanal 
einige Meter weiter oben erhalten. 
Die üppige Vegetation der Abhänge, 
auf  denen Korkeichen (Quercus 
suber), Kiefern, Wachholder, Heide 
und Zistrosen wachsen, stellt ein 
perfektes Postkartenmotiv dar. Der 
Hauptnaturpool ist länglich, eng und tief  
mit einer magnetisierenden grünen Farbe. 
Stromabwärts bildet sich ein kleines 
Wasserbecken, das sich besonders für 
Kinder eignet. 

Zu beachten

Der Grüne Fluss (Rio Verde) 
ist unter diesem Namen eben 
wegen dem Moos auf seinen 
Felsen bekannt. So ist das 
Laufen am Fluss schwierig, 
man muss gut aufpassen, 
nicht auszurutschen. Das 
Wasserbecken ist sehr 
tief und es gibt nicht viele 
Möglichkeiten sich am Ufer 
festzuhalten, daher ist er 
für nicht sichere Schwimmer 
ungeeignet. Man muss 
besonders beim künstlichen 
Wasserfall aufpassen, dessen 
Wasserdruck stark ist und 
zu Verletzungen führen kann. 
Am rechten Ufer kann man 
sich auf die einzelnen Felsen 
oder sich neben das kleinere 
Wasserbecken setzen. 
Im Sommer kommen viele 
Touristen hierher.

Koordinaten: 
x: 326886 / y: 4054119 / z: 391 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Naturschutzgebiet Sierra 
de las Nieves Gebirge
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Guadalmina Fluss  /  Benahavís

CHARCO DE LAS MOZAS
Der Naturpool der Mädchen

Der See ist einfach zu erreichen. Wir erreichen ihn über 
die Landstraße A-7175 nach Benahavís, in die wir am 
Kilometerpunkt 6,2 einbiegen. Am besten parkt man 
im unteren Teil des Dorfes und geht über den seitlichen 
Wanderweg bis man einen Sandweg erreicht, der um 
Naturpool führt. Eine andere Möglichkeit ist sein Auto 
neben der Kirche Nuestra Señora del Rosario zu parken und 
den wunderschönen Engpass Wanderweg (Camino de las 
Angosturas) zu folgen, der über einen Steg parallel zum Fluss 
und der Landstraße verläuft.
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Koordinaten: 
x: 317466 / y: 4043461 / z: 108 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Schwierig
Schutzgebiet: Nicht zugehörig

Die Schönheit der Guadalmina Engpässe 
und die Nähe zu den großen Städten 
der Costa del Sol haben dazu geführt, 
dass dieser Naturpool zu den am meisten 
besuchten und berühmtesten der Provinz 
Málagas gehört. Bedenken wir, dass 
von hier aus auch einer der schönsten 
und einfachsten Canyoning Touren in 
Andalusien beginnt, verstehen wir, warum 
so viele Menschen diesen Ort besuchen 
und dieser eine Besucherregelung braucht. 
Der Naturpool ist ein großartiger, tiefer 
Soll, den man nur über Verankerungen 
in der Felswand oder springend erreicht. 
Es gibt keine große Fläche, um sich 
hinzusetzen und Sonne brennt hier fast den 
ganzen Tag.

Zu beachten

Man kann hier springen, muss 
aber aufgrund der Höhe 
gut aufpassen. Besucher 
mit Helm, Neoprenanzug 
und einem 6 Meter langen 
Sicherungsseil, um sich die 
kleine Talsperre hinab zu 
seilen, können den Guadalmina 
Cañon hinabsteigen. Der 
Anfang ist hier an diesem 
Wasserbecken und endet im 
Rohr Naturpool (Charco de 
los Tubos), der ebenfalls viel 
besucht wird. Seinen Namen 
hat er von einigen Leitungen 
in der Felswand bekommen, 
die heute aber nicht mehr 
benutzt werden. Die Tour 
dauert ungefähr 2 Stunden. 
Die spektakulären Schluchten 
und die dunklen Bereiche 
belohnen diejenigen, die diese 
Tour machen. Am besten bucht 
man die Tour über eine Aktiv-
Tourismus-Firma und kann sie 
dann noch mehr genießen. Der 
Rückweg ist zu Fuß über die 
Fußgängerbrücke, die parallel 
zur Landstraße verläuft, 
möglich.



               Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

                                       
116

Castor Fluss  /  Estepona

CHARCA DE LAS NUTRIAS
Der Otter Naturpool

Von der A-7, der alten N-340 müssen wir die Ausfahrt 160 
und einen Kreisverkehr neben der Tankstelle in Richtung 
der Gärtnerei “Viveros Estepona” über den Alberdina Weg 
nehmen. Nach 3,5 Kilometern kommen wir zu einem freien 
Feld neben der AP-7. Hier parken wir und gehen weiter zu 
Fuß in den Kulturpark Los Molinos-El Nicio. Der Weg geht 
2,5 Kilometer weiter bis wir in die Nähe des Bibers kommen, 
den wir auf  dieser Strecke beobachtet haben, während wir 
durch einen wunderschönen Eichenwald durchquert haben. 
Wenn der Weg zu Ende ist folgen wir einem Wanderweg bis 
zum Flussufer, der (je nach Stromrichtung) nach links geht. 
Auf  einem Abschnitt von 750 Metern müssen wir einige 
Hindernisse überqueren.
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Wir umrunden eine Fläche mit unebenen 
Abhängen, die von See-Kiefern 
bewachsen sind (Pinus pinaster) und einer 
weißen Marmorplatte aus dem Wasser 
über einen kleinen Wasserfall sprudelt und 
das Wasserbecken versorgt. Flussaufwärts 
treffen wir auf  ein paar wunderschöne 
Sölle. Der Name kommt offensichtlich 
vom Vorkommen dieser Marderart. In 
dieser Gegend gibt es noch Überreste von 
einigen Kalköfen. 

Zu beachten

Die Mitte des Sees ist so 
tief, dass Erwachsene nicht 
mehr stehen können. Einige 
abenteuerliche Besucher 
springen von den seitlichen 
Felswänden, was nicht wegen 
dem Sprung an sich, sondern 
aufgrund der Schwierigkeit die 
Plattform zu erreichen, eine 
große Gefahr darstellt. Es ist 
äußerst interessant dem Fluss 
stromabwärts zu folgen und 
so den Rest der Wasserbecken 
entdecken zu können, ganz 
besonders eines, das sich in 
der Nähe des Wanderweges 
befindet, über den wir hierher 
gekommen sind. Die einzige 
Möglichkeit sich hinzusetzen 
bietet uns das zentrale Ufer, das 
aus kleinen und mittleren runden 
Steinen besteht. Es gibt nicht 
viel Schatten und die Sonne 
scheint hier den ganzen Tag.

Koordinaten: 
x: 309019 / y: 4040074 / z: 142 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Padrón Fluss  /  Estepona

CHARCA DE LA EXTRANJERA
Der Naturpool der Fremden

Von der A-7 (Mittelmeer Autobahn), die wir nicht mit 
der AP-7 (Mautautobahn) verwechseln dürfen, nehmen 
wir die Ausfahrt 160 in Richtung Escuela de Arte 
Ecuestre Costal del Sol (Reitakadamie). Am Kreisverkehr 
angekommen fahren wir links und überqueren eine Brücke, 
die uns zum Padrón FLuss bringt. Jetzt fahren wir unter 
der Autobahnbrücke AP-7 hindurch. Unser nächster 
Anhaltspunkt ist die Wohnanlage Forest Hill, deren Eingang 
auf  unserer rechten Seite ist. Nach 6 Kilometern wird der 
Weg zu einer Sandpiste und eine Abzweigung geht bergab 
zum Flussufer. Einige Meter weiter von dieser Kreuzung 
treffen wir auf  ein freies Feld, wo wir parken können. Wir 
gehen eine ausgeschilderte Abzweigung hinab und folgen 
dem Padrón Fluss flussaufwärts bis wir das versteckte 
Wasserbecken erreichen.
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Von der Furt des Flusses bis zum See sind 
es ungefähr 300 Meter, die wir über das 
Flussbett zurücklegen. Dieser Abschnitt ist 
nie so tief, dass ein Erwachsener hier nicht 
mehr stehen kann und so kann man - mit 
gewisser Geschicklichkeit - von einem zum 
anderen Stein springen und so nicht nass 
zu werden. Das Wasserbecken befindet 
sich zwischen kleinen Felsen, zwischen 
diesen der Fluss herausbricht. Dieser Ort 
ist wunderschön und das Wasser reflektiert 
in einem intensiven Grün. 500 Meter 
flussaufwärts kommen wir zu den Padron 
Söllen (Marmitas del Padrón) aus weiß 
geschliffenen Marmor. Von dieser Stelle 
geht man mehr als eine Minute bergauf  
und erreicht dann den Weg, an dem wir 
geparkt haben. Wir müssen nur etwas 
mehr als einen Kilometer weiter bergab 
gehen.

Zu beachten

Das Wasserbecken ist 
mittelgroß und ist nur in der 
Mitte ausreichend tief. Die 
niedrige Höhe der Felsen um 
das Wasserbecken herum, 
lädt zum Springen ein. Man 
sollte jedoch vorher genau 
überprüfen, ob sich auch keine 
großen Steine auf dem Grund 
befinden, um sich nicht zu 
verletzen. Das Ufer ist sehr 
steinig und bietet uns keinen 
gemütlichen Platz. Andererseits 
bietet uns die Enge des Flusses 
und die Böschungen einige 
schattige Plätzchen zum 
verweilen.

Koordinaten: 
x: 307977 / y: 4039096 / z: 112 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig
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Charco de las Viñas (Der Naturpool der Weinreben). Tejar Fluss: Er 
befindet sich an diesem Fluss, der ebenso Real Fluss genannt wird, 
einen Kilometer von Zentrum von Ojén entfernt, in Friedhofsnähe. Der 
Zugang ist kompliziert, man erreicht ihn über einen großen Steilhang, 
den man bergab gehen muss. Aufgrund der vielen Regenfälle, sammelt 
sich im Naturpool viel Sand. Früher war er von den Einheimischen aus 
Ojén viel besucht.

Cahorro de Barranco Moreno (Der Soll der Moreno Schlucht). 
Algarrobo Fluss: Befindet sich im Naturschutzgebiet Tejeda, Almijara 
und Alhama Gebirge. Früher hieß der Fluss Patamalara. Man beginnt 
die Route am alten Elektrizitätswerk. Dies erreicht man von Competa 
aus (A-7207, Pulido Bergpass, zwischen den Kilometerpunkten 7 und 
8) oder von Frigiliana aus, über die Landstraße von Torrox, dabei 
folgen wir der ausgeschilderten Umleitung nach 3 Kilometern. Es ist 
eine Strecke, die durchs Wasser geht und sehr anspruchsvoll ist (10 
Kilometer Hin- und Rückweg), aber mit natürlichen, sehr ästethischen 
Badestellen. Am Ende treffen wir auf einen Soll mit vier Wasserfällen, 
der letzte über 20 Meter. 

Pozas de la Fábrica de la Luz (Badestellen am Elektrizitätswerk).  
Turvilla Fluss: Die Naturpools befinden sich innerhalb des 
Naturschutzparks Sierras de Tejeda, Almijara und Alhama, im Torrox 
Flussbecken. Es sind ein paar natürliche Naturpools hinter dem 
Rastplatz des Elektrizitätswerks, direkt am Wanderweg, der zum 
Blanquillo Bergpass im Gemeindebezirk von Canillas de Albaida führt. 
Um diesen Ort zu erreichen, folgen wir den Schildern vom Dorfeingang 
an. Flussaufwärts gibt es noch einige wunderschöne Sölle, die sich 
aber zum Baden nicht eignen.

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN IN 
DER PROVINZ MÁLAGA
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Im Folgenden haben wir eine Liste von Badestellen zusammengestellt 
(zweifelsfrei gibt es noch viele mehr), die heute nicht mehr besucht 
werden oder nicht mehr zum Baden genutzt werden. Das liegt daran, 
dass sie entweder ausgetrocknet sind, ihr Zugang zugewachsen oder 
eingezäunt ist, ihr Wasser nicht gesäubert wird, Flusdämme oder 
Stauseen ihre Nutzung unmöglich machen, die Bewässerungskanäle 
marode sind, etc. 

CUENCA DEL RÍO GUADIARO (GUADIARO 
FLUSSBECKEN) 

Baño de los Hombres (Das Bad der Männer, Ronda)
Baño de las Mujeres (Das Bad der Frauen, Ronda)
Baño de las Niñas (Das Bad der Mädchen, Ronda)
Baño de las Golondrinas (Das Bad der Schwalben, Ronda)
Baño de los Toreros (Das Bad der Stierkämpfer, Ronda)
Baño La Zorrera (Das La Zorrera Bad, Ronda)
Presa Los Tejares (Der Ziegelei Flussdamm, Ronda)
Charco del Duende (Der Kobald Naturpool, Ronda)
Presilla del Sijuela (Der kleine Sijuela Flussdamm, Ronda)
Baño de la Reina Mora (Das Bad der Maurenkönigin, Ronda)
Plozillo del Molino Cantos (Die kleine Wasserstelle der Cantos 
Mühle, Arriate)
Ploza Los Molinitos (Die Wasserstelle der kleinen Mühlen, Arriate)
Ploza Molino Quemao (Die Wasserstelle der abgebrannten Mühle, 
Arriate)
Ploza Huerta María Nieves (Die Wasserstelle am María Nieves 
Feld, Arriate)
Charco de las Mujeres (Der Naturpool der Frauen, Benaoján)
Charco Emilia (Der Emilia Naturpool, Benaoján)

NICHT GENUTZTE BADESTELLEN IN 
DER PROVINZ MÁLAGA
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Charco Cecilio (Der Cecilo Naturpool, Benaoján)
Charco de Juan Carrasco (Der Juan Carrasco Naturpool, Benaoján
Charco de Paraná (Der Panamo Naturpool, Benaoján)
Charco de la Fresnedilla (Der Eschenwald Naturpool, Benaoján)
Charco del Moro (Der Mauren Naturpool, Benaoján)
Charco de los Caballos (Der Pferde Naturpool, Montejaque)
Charco El Tejar (Der El Tejar Naturpool, Cortes de la Frontera)
Charco de la Hoya (Der Mulden Naturpool, Parauta)
Charco de las Pasadillas (Der Alptraum Naturpool, Alpandeire) 
Charca del Higuerón (Der Riesengummibaum Naturpool, Igualeja)
Charca del Hiladero (Der Hiladero Naturpool, Igualeja) 
Charco de José Mari (Der José Mari Naturpool, Pujerra)
Charco Capilla (Der Kapellen Naturpool, Pujerra) 
Charco de la Vega (Der Tal Naturpool, Faraján)
Charco Verde (Der grüne Naturpool, Faraján)
Charco de la Alcapana (Der Alcapana Naturpool, Júzcar)
Charco del Molino Godoy (Der Godoy Mühlen Naturpool, Genalguacil)
Charco de la Vega (Der Tal Naturpool, Genalguacil) 
Charco del Tesoro (Der Schatz Naturpool, Genalguacil) 
Charco de las Tres Pilas (Der Drei Wasserbecken Naturpool, Jubrique)
Charco de la Tajea (Der Tajea Naturpool, Benarrabá)
Charco de los Arroyos (Der Bäche Naturpool, Benarrabá)
Charca de los Canjilones (Der Canjilones Naturpool, Benarrabá)
Charco de los Pepes (Der Pepes Naturpool, Benarrabá)
Charco de la Barranca (Der Barranca Naturpool, Benalauría)
El Charco (Der Naturpool, Benalauría)
Charco de las Gambillas (Der Garnelen Naturpool, Benalauría) 
Charco de la Cortadura (Der Schnitt Naturpool, Benalauría)
Charco Badillo (Der Badillo Naturpool, Gaucín)

CUENCA DEL RÍO GUADALHORCE (GUADALHORCE 
FLUSSBECKEN)

Charco El Rano (Der El Rano Naturpool, El Burgo)
Charco El Freno (Der El Freno Naturpool, El Burgo)
Charco Diego (Der Diego Naturpool, El Burgo)
Pozo Azul (Das Blaue Wasserbecken, Yunquera)
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Arroyo Salado Ruisseau Salé (Almargen)
A. del Bebedero Ruisseau de l’Abreuvoir (Villanueva de Algaidas)
Molino del Conde Moulin du Comte (Villanueva de Tapia)
Las Carboneras Les Charbonneraies (Villanueva del Rosario)
Remanso Peláez Remanso Peláez (Villanueva del Trabuco)

CUENCA DEL RÍO VÉLEZ (VÉLEZ FLUSSBECKEN)

Charco del Aceite (Der Öl Naturpool, Alfarnate)
Charca de los Peces (Der Naturpool der Fische, Riogordo)
Baño Chico (Das kleine Bad, Riogordo)
Baño Grande (Das große Bad, Riogordo)
Baño Palomino (Das Palomino Bad, Riogordo)
Baño La Cueva (Das Höhlen Bad, Riogordo)

CUENCA DEL RÍO GUADALMEDINA (MANILVA 
FLUSSBECKEN)

Charco del Corte (Der Naturpool des Gefolges, Casabermeja)

CUENCA DEL RÍO GUADALETE (GUADALETE 
FLUSSBECKEN)

Charco del Algarrobo (Der Algarrobo Naturpool, Montecorto)
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Diese Veröffentlichungen, und andere ebenso interessante, können 
auf  der offiziellen Internetseite der Provinzregierung Málagas 
heruntergeladen werden: http://www.malaga.es/es/turismo/
publicaciones/

WEITERE INFORMATIONEN

www.gransendademalaga.es










